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� Das Konzept der 
wdr 3-Kulturpartnerschaften

Unter dem Motto »Partnerschaft für mehr Kultur« 
arbeitet das Kulturradio wdr 3 mit derzeit 80 festen 
und 12 zeitlich befristeten Kultureinrichtungen und 
Festivals in Nordrhein-Westfalen eng zusammen. 
»Ziel des Konzepts«, erläutert wdr 3-Programmchef 
Prof. Karl Karst, »ist die gegenseitig stützende, un
entgeltliche Kooperation und Vernetzung der Kultur-
partner zugunsten der Gesamtkultur des Landes.«

»Kultur ist ein äußerst wertvolles Gut«, sagt wdr-
Hörfunkdirektorin Monika Piel, »für das angesichts 
der knapper gewordenen Etats oftmals viel weniger 
Geld vorhanden ist als zuvor. Die nicht kommer
ziellen wdr 3-Kulturpartnerschaften sind da von 
buchstäblich ›unbezahlbarer‹ Bedeutung.« 

Basis der wdr 3-Kulturpartnerschaften ist die 	
verstärkte Zielgruppeninformation der Kultur
interessierten in NRW und eine möglichst effektive 
Vermittlung der Programminformationen der 	
Kultureinrichtungen des Landes – ohne Belastung 
der Programmetats. Kein anderes Medium leistet 	
diese Vermittlung in vergleichbarer Quantität und 
Qualität wie das Kulturradio: Als einziges Kultur
vollprogramm Nordrhein-Westfalens, als einer der 
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aktivsten Kulturproduzenten der Bundesrepublik, als 
umfassendster kultureller Berichterstatter in NRW 
liefert wdr 3 ideale Voraussetzungen für die Unter-
stützung der Kulturträger seines Sendegebietes. 

»Dabei entsteht ein Gewinn für alle Beteiligten: für 
die Kultureinrichtungen, für das Kulturradio des 
wdr und für die Kulturinteressierten in NRW, die auf 
diese Weise von Veranstaltungsangeboten erfahren, 
von denen sie sonst keine Kenntnis erhalten hätten«, 
sagt wdr-Intendant Fritz Pleitgen.

Auch der Imagetransfer stärkt die Kultur und das 
Kulturradio gegenseitig: »Dieser Imagetransfer setzt 
allerdings voraus, dass auf beiden Seiten die Wertig-
keit stimmt«, erläutert Ideengeber Prof. Karl Karst. 
»Einerseits muss wdr 3 eine verifizierbare Qualität 
liefern, denn niemand will im Kulturbereich Partner 
eines gering geschätzten Programms sein, anderer-
seits verlangt wdr 3 seinen Kulturpartnern ein 	
nachweisbares Niveau ab, das zum Profil des eigenen 
Programms passt.« 

Als Qualitätsbasis gilt auch, dass 	
wdr 3 seine kritische Beobachter
position nicht aufgibt. »Partnerschaft 
bedeutet für den wdr nicht Propagan-
da, sondern erhöhte Aufmerksamkeit. 
Auf kritische Berichterstattung wird 
keineswegs verzichtet«, erläutert 	
wdr-Intendant Fritz Pleitgen. »Wenn 
es notwendig ist, werden Veranstal
tungen von Kulturpartnern auch 	
kräftig verrissen.«  

Zwischen öffentlich-rechtlichem 
Rundfunk wdr und den öffentlichen 
Kultureinrichtungen des Landes NRW 
ist ein System der Gemeinsamkeit 	
entstanden, das bundesweit seines-
gleichen sucht. NRW verfügt durch 	
das Modell der wdr 3-Kulturpartner-
schaften über das derzeit größte 	
und aktivste Kultur-Netzwerk in 
Deutschland. 
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Kulturpartner

wdr 3-Kulturpartner

·	 Akademie	Remscheid
·	 Beethovenfest	Bonn
·	 Beethoven-Haus	Bonn
·	 Bielefelder	Kulturfrühling	
·	 Brühler	Schlosskonzerte
·	 Bühnen	Köln
·	 Bundesjazzorchester
·	 Cologne	Jazz	Night
·	 Creole	–	Preis	für	Welt-
	 musik	aus	Deutschland	
·	 Deutsche	Arbeitsschutz-	
	 ausstellung	(DASA)	
	 Dortmund
·	 Deutsche	Oper	am	Rhein,		
	 Düsseldorf	und	Duisburg
·	 Deutscher	Kulturrat
·	 Deutscher	Musikrat
·	 Deutsches	Tanzarchiv	
	 Köln
·	 Düsseldorfer	
	 Schauspielhaus
·	 Europäisches	Klassik-
	 Festival	Ruhr
·	 Festival	Musica	
	 sacra	Paderborn

·	 Forum	Leverkusen
·	 Historische	Stadthalle	am	
·	 Johannisberg	Wuppertal
·	 Internationale	
	 Blechbläser-Tage	Moers
·	 KlassikSommer Hamm
·	 Klavier-Festival	Ruhr
·	 Kölner	Domchor/PUERI		
	 CANTORES
·	 Kölner	Musiknacht	
·	 Kölner	Philharmonie
·	 Kölner	Theaterkonferenz
·	 Kölnisches	Stadtmuseum
·	 Konzerthaus	Dortmund/
	 Philharmonie	für	
	 Westfalen
·	 Kulturamt	der	Stadt	Köln
·	 Kulturbüro	Münsterland	
·	 Kulturrat	NRW
·	 Kultursekretariat	NRW		
	 Gütersloh
·	 KunstFilmBiennale	Köln
·	 Kunsthalle	
	 Recklinghausen
·	 kunstmuseum	bochum
·	 Kunstmuseum	Bonn
·	 LandesMusikRat	NRW
·	 Landestheater	Burghof-
	 bühne	Dinslaken
·	 Landestheater	Detmold
·	 Landestheater	in	NRW		
	 Neuss
·	 Landschaftsverband		
	 Rheinland
·	 Lippisches	Landes-
	 museum	Detmold
·	 Literaturbüro	Ostwest-
	 falen-Lippe	Detmold
·	 Ludwig	Forum	für	
	 Internationale	Kunst	
	 Aachen
·	 LudwigGalerie	Schloss		
	 Oberhausen
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·	 Macondo	Festival	Bochum
·	 MARTa	Herford
·	 Moers	Festival
·	 Museum	für	
	 Angewandte	Kunst	Köln
·	 Museum	für	Kunst	und		
	 Kulturgeschichte	
	 Dortmund
·	 Museum	für	Ostasiatische
		 Kunst	Köln
·	 museum	kunst	palast
		 Düsseldorf
·	 Museum	Kurhaus	Kleve
·	 Museum	Ludwig	Köln
·	 Museum	Schnütgen	Köln
·	 Musiktheater	im	Revier	
	 Gelsenkirchen
·	 NRW	KULTURsekretariat		
	 Wuppertal
·	 Parktheater	Iserlohn
·	 Rautenstrauch-Joest	
	 Museum	für	Völkerkunde		
	 Köln
·	 Rheinisches	
	 Landestheater	Neuss
·	 Römisch-Germanisches		
	 Museum	Köln
·	 Ruhrfestspiele	
	 Recklinghausen
·	 Ruhrlandmuseum	
	 (künftig	Ruhr	Museum)		
	 Essen
·	 Schauspielhaus	Bochum
·	 Schumannfest	Düsseldorf
·	 Skulpturenmuseum	
	 Glaskasten	Marl
·	 Städtische	Bühnen	
	 Münster
·	 Stadtmuseum	Düsseldorf
·	 Stiftung	Haus	der	
	 Geschichte	der	Bundes-
	 republik	Deutschland		
	 Bonn

·	 Stiftung	Wilhelm	Lehm-	
	 bruck	Museum	Duisburg
·	 Stiftung	Zollverein	Essen
·	 Teo-Otto-Theater	der		
	 Stadt	Remscheid
·	 Theater	Aachen
·	 Theater	an	der	Ruhr	
	 Mülheim
·	 Theater	Bielefeld
·	 Theater	Bonn
·	 Theater	Dortmund
·	 Theater	Hagen
·	 Theater	Krefeld		 	
	 Mönchengladbach
·	 Theater	Oberhausen
·	 Theater	und	
	 Philharmonie	Duisburg
·	 Theater	und	
	 Philharmonie	Essen
·	 Tonhalle	Düsseldorf
·	 Traumzeit-Festival	
	 Duisburg
·	 Verband	deutscher	
	 Musikschulen
·	 Verband	Deutscher	
	 Schulmusiker
·	 Von	der	Heydt-Museum		
	 Wuppertal
·	 Wallraf-Richartz-
	 Museum	–	Fondation	
	 Corboud	Köln
·	 Westfälisches	Landes	-	
	 theater	Castrop-Rauxel
·	 Wuppertaler	Bühnen
·	 Zentrum	für	Internatio-
	 nale	Lichtkunst	Unna
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Kulturpartner

Akademie Remscheid 

Die	Akademie	Remscheid	für	musische	Bildung	und	
Medienerziehung	e.V.	ist	das	zentrale	Institut	für	
kulturelle	Bildung	der	Bundesrepublik	Deutschland	
und	des	Landes	Nordrhein-Westfalen.	Ihre	Aufgabe	
ist	die	kulturelle	Fort-	und	Weiterbildung	von	Päda-
gogen	in	Kindergarten	und	Schule,	in	Jugendarbeit	
und	Jugendkultur,	in	Vereinen,	Verbänden,	Heimen	
und	Therapie.	Die	Akademie	Remscheid	bietet	Quali-
fi	zierungskurse	in	Musik,	Rhythmik,	Tanz	und	Thea-
ter,	in	Spiel,	Bildender	Kunst	und	Literatur,	in	Foto-
grafi	e	und	technischen	Medien,	in	Supervision	und	
Öffentlichkeitsarbeit	sowie	fachübergreifende	Pro-
jekte	für	Multiplikatoren	an.	Die	Akademie	Rem-
scheid	wird	vom	Bundesministerium	für	Familie,	
Senioren,	Frauen	und	Jugend	und	vom	Ministerium	
für	Generationen,	Familie,	Frauen	und	Integration	
des	Landes	Nordrhein-Westfalen	gefördert.

> Akademie Remscheid
für musische Bildung und Medienerziehung e. V.
Küppelstein 3�
�28�7 Remscheid
www.akademieremscheid.de 

A



�Beethovenfest Bonn

Jedes Jahr im Herbst kommt Festivalstimmung in 	
die Stadt am Rhein, wenn sich über 60 Konzerte 	
internationaler Orchester, bedeutender Ensembles 	
und prominenter Solisten sowie ein umfangreiches 
Rahmenprogramm auf mehr als 20 Spielorte in Bonn 
und in der Region verteilen. Unter dem Motto »Rossi-
ja« betrachtet das diesjährige Beethovenfest Bonn 
die Beziehungen zwischen Beethoven und dem rus-
sischen Kulturraum. Dafür reisen hochkarätige 	
russische Künstler an wie M. Pletnev, M. Venegrov 
oder das Russische Nationalorchester. Außerdem 	
zu Gast sind u. a. das Philadelphia Orchestra mit 	
C. Eschenbach, R. Chailly mit dem Gewandhaus-
orchester Leipzig oder das Concertgebouworkest 	
Amsterdam mit Jukka-Pekka Saraste.

>	 Internationale Beethovenfeste Bonn gGmbH
Poppelsdorfer Allee 17
53115 Bonn
www.beethovenfest.de 

B
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Kulturpartner

Beethoven-Haus Bonn

Rund	100.000	Menschen	aus	aller	Welt	besuchen	
jedes	Jahr	das	Beethoven-Haus	in	Bonn,	das	Geburts-
haus	des	Komponisten	Ludwig	van	Beethoven.	
Im	Gartenfl	ügel	des	Hauses	Bonngasse	20	kam	er	im	
Dezember	1770	zur	Welt.	Bereits	1893	wurde	es	vom	
Verein	Beethoven-Haus	als	Museum	eröffnet.	Heute	
vermitteln	über	150	authentische	Ausstellungsstücke	
aus	der	umfangreichsten	Beethoven-Sammlung	der	
Welt	–	Instrumente	und	persönliche	Gegenstände	
aus	Beethovens	Besitz,	Briefe,	Porträts,	Notendrucke	
und	vieles	mehr	–	dem	Besucher	einen	lebendigen	
Eindruck	in	Beethovens	Leben	und	Werk.	Wechseln-
de	Sonderausstellungen	zu	verschiedenen	Einzel-
aspekten	machen	einen	Besuch	im	historischen	
Geburtshaus	immer	wieder	zu	einem	Erlebnis.

> Beethoven-Haus Bonn
Bonngasse 18 – 26
�3111 Bonn
www.beethoven-haus-bonn.de 

B



11Bielefelder Kulturfrühling

Mit hochkarätigen Veranstaltungen, attraktiven Ver-
anstaltungsorten und einem innovativen Konzept 
der Kulturförderung setzt das Kulturamt Bielefeld 
Maßstäbe für die Kulturarbeit in der Region. Es initi-
iert und organisiert vernetzte Kultur-, Kunst- und 
Freizeitangebote in der Stadt und versteht sich als 
Förderer spartenübergreifender, nicht institutsbezo-
gener Kulturprogramme. In Partnerschaft mit wdr 3 
und dem Kulturkreis der Deutschen Wirtschaft ver-
anstaltet das Kulturamt regelmäßig interdisziplinär 
besetzte kulturpolitische Diskussionsforen: den 
Bielefelder Kulturfrühling.

>	 Kulturamt der Stadt Bielefeld 
Niederwall 23
33602 Bielefeld
www.kulturamt-bielefeld.de 

B
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Kulturpartner

Brühler Schlosskonzerte

Seit	fast	50	Jahren	zählen	die	Brühler	Schlosskonzer-
te	im	UNESCO-Weltkulturerbe	Schloss	Augustusburg	
in	Brühl	zu	den	sommerlichen	Höhepunkten	in	der	
Kulturregion	Rheinland.	Die	einzigartige	Kulisse	des	
von	Balthasar	Neumann	gestalteten	Prunktreppen-
hauses	des	Schlosses	bietet	noch	heute	die	unver-
fälschte	Atmosphäre	des	Zeitalters	von	Barock	und	
Klassik.	Freunde	der	klassischen	Musik	genießen	
hier	die	Werke	Mozarts	und	Haydns	nicht	nur	im	Am-
biente	ihrer	Schöpfer,	sondern	erleben	sie	zugleich	
als	Teil	eines	faszinierenden	Gesamtkunstwerkes	aus	
Musik,	Architektur,	Bildhauerei	und	Malerei.	Wer	
einmal	hier	war,	kommt	gerne	wieder.

> Brühler Schlosskonzerte e. V. 
Bahnhofstraße 16
�0321 Brühl
www.schlosskonzerte.de 

B
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B

Bühnen Köln 

Das Kölner Schauspielhaus gehört zu den großen deut-
schen Bühnen für Sprechtheater (ca. 800 Sitzplätze). 
Viele namhafte Regisseure (z. B. Karin Beier, Michael 
Thalheimer, Armin Petras, Jürgen Gosch, Hans Neuen-
fels) bieten dem Publikum Inszenierungen moderner 
und klassischer Stücke. Das Repertoire umfasst außer 
den bekannten Stücken der Weltliteratur auch zahl-
reiche Ur- und Erstaufführungen. In der Schlosserei 	
finden Aufführungen vorwiegend moderner Autoren 
sowie Lesungen und sonstige Begleitprogramme statt. 

Vor fünfzig Jahren wurde das Opernhaus am Offenbach-
platz in dem von Wilhelm Riphan entworfenen Bau 	
eröffnet und sollte besonders dem zeitgenössischen 
Musiktheater ein Forum geben. Wichtige Urauffüh-
rungen fanden seitdem hier statt. Seitdem bietet die 
Oper Köln wichtige Werke in klaren und originellen 	
Regiehandschriften, mit einem gut aufgestellten 	
Ensemble und Chor, bedeutenden Gastkünstlern und 
dem Gürzenich-Orchester. In der Yakult Halle erleben 
Kinder ihren ersten Kontakt mit einer Opernauffüh-
rung. Das internationale Opernstudio bietet seit 1961 
Nachwuchskünstlern eine Chance.

>	 Bühnen Köln 
Offenbachplatz 
50667 Köln 
www.buehnenkoeln.de
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Kulturpartner

B

Bundesjazzorchester

Hinter	diesem	Projekt	des	Deutschen	Musikrates	
verbirgt	sich	ein	überaus	effektives	Nachwuchsför-
dersystem	für	junge	Jazztalente.	Erfolgreiche	Absol-
venten	dieses	in	der	Welt	immer	noch	einmaligen	
Jugendorchesters	haben	den	Weg	in	die	wdr	Big	Band	
Köln	gefunden,	darunter	der	Pianist	Frank	Chaste-
nier	und	der	Saxophonist	Paul	Heller.	Andere,	wie	
z.B.	der	Baritonsaxophonist	Steffen	Schorn,	der	
Altsaxophonist	Oliver	Leicht	und	der	Trompeter	
Matthias	Schriefl	,	werden	zu	besonderen	Produk-
tionen	eingeladen.	Mindestens	ebenso	zahlreich	sind	
Ex-BuJazzOs	in	den	anderen	Rundfunkbigbands.	
Sie	begleiten	aber	auch	diverse	Rock-	und	Popgrößen	
und	die	»Elder	Statesmen«	wie	Max	Greger,	Klaus	
Doldinger,	Hugo	Strasser	und	Paul	Kuhn.

> Bundesjazzorchester 
Deutscher Musikrat 
Gemeinnützige Projektgesellschaft mbH 
Weberstraße ��
�3113 Bonn 
www.bujazzo.de 
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C

Cologne Jazz Night

Die Hochschule für Musik Köln gehört zu den tra
ditionsreichsten und renommiertesten Musikhoch-
schulen in Europa, was ihr exzellentes Ausbildungs-
angebot, die Chance zu interdisziplinärem Arbeiten 
(Jazz, Oper, E-Musik u. a.), ihre drei Wettbewerbe 	
(Gesang, Klavier, Komposition) und nicht zuletzt die 
Vernetzung mit zur Zeit 39 Partnerhochschulen in 	
22 Ländern unterstreichen. Internationalität spiegelt 
sich auch bei Professoren und Studierenden. Mit 
über 450 Veranstaltungen in und um Köln und ihre 
Standorte Aachen und Wuppertal (Oper, Tanz, Jazz 
u. a. m.) ist die Hochschule aus dem kulturellen 	
Leben der Region nicht mehr wegzudenken.

>	 Hochschule für Musik Köln 
Dagobertstraße 38
50668 Köln
www.colognejazznight.de  



16 Creole – Preis für Weltmusik 

Im	Rahmen	des	Festivals	»Creole	NRW«	wird	in	
diesem	Jahr	zum	ersten	Mal	die	»Creole	–	Preis	für	
Weltmusik	aus	NRW«	vergeben.	Aus	knapp	120	Be-
werbungen	von	in	NRW	ansässigen	professionellen	
Weltmusikbands,	die	bis	Ende	April	2006	im	Creole	
Projektbüro	eingingen,	wurden	in	einer	nichtöffent-
lichen	Jurysitzung	24	Gruppen	für	die	Endrunde	
nominiert.	Diese	Bands	stellen	sich	drei	Tage	lang	
(7.	–	10.9.2006,	domicil	in	Dortmund)	einer	renom-
mierten	Jury	und	dem	Publikum,	um	die	»Creole	–	
Preis	für	Weltmusik	aus	NRW«	zu	erringen.	Die	
Bekanntgabe	der	Preisträger	erfolgt	im	Anschluss	an	
den	letzten	Auftritt	am	Samstagabend	(9. 9. 2006).	
Am	Sonntag	(10.9.2006)	werden	die	Preisträger	der	
»Creole	NRW	2006«	ihre	Preise	entgegennehmen	und	
die	Preisträger-Konzerte	geben.	Die	drei	Preisträger	
der	»Creole	NRW«	werden	anschließend	Nordrhein-
Westfalen	im	Ersten	Bundeswettbewerb	»Creole	–	
Weltmusik	aus	Deutschland	2006/2007«	vertreten	
und	im	Mai	2007	(17.	– 20.5. 	2007,	domicil)	gegen	die	
Gewinner	der	anderen	Bundesländer	antreten.

> Projektbüro Creole NRW
c/o alba Kultur
Zwirner Straße 26
�0678 Köln 
www.creole-weltmusik.de

C

Kulturpartner
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D

Deutsche Arbeitsschutzausstellung 
(DASA) Dortmund

Über 200.000 Besucher erleben jährlich bei einem 
Besuch der DASA in Dortmund, dass Arbeitsschutz 
mehr bedeutet als Schutzhelm und Sicherheits-
schuhe. Mit der DASA hat die Bundesanstalt für 	
Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) einen 	
erlebnisreichen Lern- und Bildungsort zwischen 
einem lehrreichen Technikmuseum und einem 	
unterhaltsamen Science-Center geschaffen, der es 	
»in sich hat«. 1993 eröffnet und vor fünf Jahren als 
EXPO-Projekt fertig gestellt, informiert die interak-
tive Ausstellung auf 13.000 qm über die Arbeitswelt 
und ihren Stellenwert in der Gesellschaft.

>	 Bundesanstalt für Arbeitsschutz 
	 und Arbeitsmedizin 

Friedrich-Henkel-Weg 1 – 25
44149 Dortmund
www.baua.de 
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Kulturpartner

Deutscher Musikrat 

Der	Deutsche	Musikrat	(DMR)	engagiert	sich	für	den	
Erhalt	und	Ausbau	eines	lebendigen	Musiklebens.	
Neben	der	Positionierung	bei	allen	musikpolitischen	
Fragen	leistet	er	aktive	Politikberatung	gegenüber	
dem	Bundestag	und	der	Bundesregierung.	Als	größte	
Bürgerbewegung	im	Kulturbereich	vertritt	der	Deut-
sche	Musikrat	rund	acht	Millionen	Bürgerinnen	und	
Bürger	aus	der	Laienmusik	und	der	professionellen	
Musikszene.	Die	Projekte	des	DMR	sind	ein	ideales	
Medium	für	die	Vermittlung	seiner	musikpolitischen	
Botschaften	und	Impulse	für	das	Musikleben.	Aktu-
elle	Themenschwerpunkte	sind	musikalische	Bil-
dung,	kulturelle	Identität,	interkultureller	Dialog	
und	der	demographische	Wandel.	

> Deutscher Musikrat 
Generalsekretariat 
Oranienburger Straße 67/68
10117 Berlin
www.musikrat.de 

D



19Deutsche Oper am Rhein,
Düsseldorf und Duisburg

Die Saison 2006/07 in der Rheinoper wird durch zwei 
äußere Ereignisse geprägt: Die Theatergemeinschaft 
der Städte Düsseldorf und Duisburg jährt sich 2006 
zum 50. Mal und wird am 28. September im Theater 
Duisburg mit einer Aufführung der »Elektra« festlich 
begangen, die auch die künstlerische Arbeit dieser 
sehr konstruktiven Partnerschaft eingeleitet hat. Im 
Frühjahr findet ein zweites Fest in Düsseldorf statt. 
Der laufende Umbau des Hauses an der Heinrich-
Heine-Allee mit der Erneuerung der Bühnentechnik 
soll dann abgeschlossen sein und das künstlerische 
Exil in der Rheinoper Mobil (kurz: ROM) am Rhein-
turm beenden. Dort wird bis dahin mit größtmög-
licher Nähe zum Publikum in einem nach der Idee 
des Generalintendaten Prof. Tobias Richter dem 	
Globe Shakespeares nachempfundenen Bau aus dem 
reichhaltigen Repertoire der Deutschen Oper am 
Rhein gespielt.

>	 Opernhaus Düsseldorf
Heinrich-Heine-Allee 16 a
40213 Düsseldorf

>	 Theater Duisburg
Neckarstraße 1
47051 Duisburg

www.rheinoper.de 

D
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Kulturpartner

Düsseldorfer Schauspielhaus 

Neustart	am	Düsseldorfer	Schauspielhaus:	Mit	
Beginn	der	Spielzeit	2006/2007	übernimmt	Amélie	
Niermeyer	die	Generalintendanz.	Ein	umfangreiches	
Programm	mit	thematischer	Orientierung,	ein	neues	
Schauspielensemble,	ein	Autorenlabor	für	zeitgenös-
sische	Dramatik,	wichtige	Regisseure,	vielverspre-
chende	Nachwuchstalente	u.	v.	m.	werden	das	Haus	
neu	beleben.	Ab	Frühjahr	2007	wird	mit	dem	Central	
am	Hauptbahnhof	eine	neue	Spielstätte	eröffnet,	die	
ein	urbaner	Treffpunkt	und	eine	Zukunftswerkstatt	
für	die	darstellende	Kunst	sein	wird.

> Düsseldorfer Schauspielhaus
Gustaf-Gründgens-Platz 1
�0211 Düsseldorf
www.duesseldorfer-schauspielhaus.de 

D



21Europäisches Klassik-Festival Ruhr

Seit neun Jahren bemüht sich das »Europäische Klas-
sik-Festival Ruhr« um die Förderung der klassischen 
Musik im Ruhrgebiet. Ungewöhnliche Spielorte wie 
das Yehudi-Menuhin-Forum in Marl, der Schacht 	
Auguste Victoria in Haltern oder die Maschinenhalle 
in Gladbeck verleihen dem Festival in jedem Jahr das 
besondere Flair. Das Festival bietet sowohl Klassik
interessierten wie auch Klassikeinsteigern ein attrak-
tives, abwechslungsreiches Programm.
 
>	 Gemeinnützige Klassikfestival 
	 Betriebs GmbH

Gildehofstraße 1
45127 Essen
www.klassikfestival-ruhr.de 

E
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Festival Musica sacra Paderborn 

Das	Festival	der	Bischofsstadt	umfasst	neben	
Kirchenmusik	auch	Weltmusik	(Klangkosmos	Islam	
u. a.),	Jazz,	Kirchenoper,	Sinfonie-	und	Kammerkon-
zerte	und	Experimente	wie	ein	Stück	für	76	Kirchen-
glocken	und	»oraciones	negras«	für	Jazz,	Malerei	
und	Rezitation.	Zu	regelmäßigen	Gästen	zählen	der	
Arnold-Schoenberg-Chor	Wien,	das	Hilliard	En-
semble	und	Jazzgrößen	wie	Albert	Mangelsdorff	und	
Charlie	Mariano.	Die	1999	gegründete	Biennale	fi	ndet	
wieder	2007	statt	(2. – 24.	10.).	

> Festivalbüro Musica sacra
im Medienhaus Paderborn
Rathenaustraße 16
33102 Paderborn
www.musicasacra-paderborn.de 

F
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Forum Leverkusen 

Schauspiel, Tanz- und Musiktheater, Kinder- und 	
Jugendtheater, Kabarett, Kleinkunst, Orchester-, 
Kammer- und Orgelkonzerte – rund hundert Gast-
spiele aus allen Bereichen der darstellenden Kunst 
und Musik, von bedeutenden deutschsprachigen 
Bühnen, international anerkannten Tanzkompanien, 
Orchestern, Ensembles und Künstlern veranstaltet 
das FORUM, ein Teilbetrieb des kommunalen Eigen-
betriebs KulturStadtLev, jede Saison. Zentraler 	
Spielort ist das Kulturzentrum FORUM (gebaut 1969, 	
Architekt: Ulrich S. von Altenstadt), das außer einem 
Theater mit 969 Plätzen noch den Agam-Saal, den 
Terrassensaal und eine Vielzahl von Vortrags-, Konfe-
renz- und Seminarräumen für Messen, Ausstellungen 
und Versammlungen bietet. Im FORUM finden u. a. 
alljährlich im Herbst die renommierten »Internatio-
nalen Leverkusener Jazztage« statt. 

>	 KulturStadtLev FORUM
Am Büchelter Hof 9
51373 Leverkusen
www.kulturstadtlev.de 
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Historische Stadthalle 
am Johannisberg Wuppertal

Auf	einem	grünen	Hügel	über	der	City	gelegen,	ist	die	
Historische	Stadthalle	eines	der	schönsten	Konzert-	
und	Tagungshäuser	Europas.	1896	bis	1900	im	wilhel-
minischen	Stil	erbaut	und	1991	bis	1995	meisterhaft	
renoviert,	zeugen	bis	zu	500	kulturelle,	gesellschaft-
liche	und	Business-Veranstaltungen	pro	Jahr	von	der	
Begeisterung	der	Gäste	und	Veranstalter	für	dieses	
architektonische	Juwel.	Das	Platzangebot	in	den	
sieben	stilvoll	restaurierten	Sälen	reicht	von	150	bis	
1.500	Sitzplätzen,	der	Große	Saal	verfügt	über	eine	
Sauer-Konzertorgel	mit	66	Registern	und	Fernwerk.	

> Historische Stadthalle
Wuppertal GmbH
Johannisberg �0
�2103 Wuppertal
www.stadthalle.de 

H
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25Betrachtet man die Gründung einer Elberfelder 	
Kapelle als eine »Geburtsstunde«, so ist das Sinfonie-
orchester fast 150 Jahre alt. Diesem gaben sehr bald 
Solisten bzw. Dirigenten wie Clara Schumann, Josef 
Joachim, Johannes Brahms und Max Bruch die Ehre. 
Heute ist das Sinfonieorchester Wuppertal ein 	
A-Orchester mit 88 Mitgliedern, das seit der Saison 
2004/05 von Generalmusikdirektor Toshiyuki Ka
mioka geleitet wird. Neben der Arbeit als Opernor-
chester spielt das Sinfonieorchester pro Saison rund 	
30 Konzerte in der Historischen Stadthalle am Johan-
nisberg. Das Sinfonieorchester ist regelmäßig zu Gast 
im In- und Ausland – so zum Beispiel in Mailand in 
der Saison 2006/07. Seit einigen Jahren widmet sich 
das Sinfonieorchester Wuppertal auch vermehrt der 
Musikvermittlung mit Schulkonzerten und dem 	
Projekt »Orchester zum Anfassen«.

>	 Sinfonieorchester Wuppertal
Bundesallee 260
42103 Wuppertal
www.sinfonieorchester-wuppertal.de
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Internationale 
Blechbläser-Tage Moers

In	den	vergangenen	zwölf	Jahren	haben	sich	die	
Moerser	Blechbläser-Tage	auf	der	Weltkarte	der	
Blechbläser	einen	festen	Platz	erobert.	Der	Grund	da-
für	ist	ohne	Zweifel,	dass	seit	dieser	Zeit	regelmäßig	
Weltklassemusiker	aus	dem	Blechbläserbereich,	So-
listen	der	Trompete,	des	Horns,	der	Posaune	und	der	
Tuba,	sowie	bekannte	Ensembles	in	Moers	auftreten	
und	in	den	Konzerten	das	besondere	»Etwas«	bieten,	
so	dass	der	sogenannte	Funke	auf	das	Publikum	
überspringt.	Ein	wichtiges	Anliegen	war	und	ist	
den	Veranstaltern	die	Einbindung	regionaler	und	
überregionaler	Musikstudenten,	die	Gelegenheit	
erhalten,	sich	in	Meisterkursen	für	die	einzelnen	
Instrumente	weiterbilden	zu	lassen.	In	Quintett-
Wettbewerben	können	sie	sich	als	Ensemble	messen.	
Was	1994	als	reines	Festival	an	einem	Wochenende	
im	September	begonnen	hat,	wurde	ab	2000	dahin-
gehend	verändert,	dass	die	Konzerte	über	das	ganze	
Jahr	verteilt	stattfi	nden.

> Internationale Blechbläser-Tage Moers 
Niephauser Straße 20�
�7��� Moers
www.moerser-blechblaesertage.de 
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KlassikSommer Hamm

Hamm ist Opern-Stadt: Seit der KlassikSommer sich 
unter der künstlerischen Leitung von Frank Beer-
mann konzertanten Opernaufführungen auf dem 	
Niveau der großen Opernbühnen zugewandt hat, 
geht es Jahr für Jahr an der Lippe um Leidenschaft 
und Tod im Gewand der Oper, oft spektakulär in
szeniert mit Licht. Ein großes Sinfoniekonzert – in 	
diesem Jahr mit Gustav Mahlers Sinfonie Nr. 2 mit 
Anne Schwanewilms – und ein hochkarätig besetztes 
Jazz-Konzert mit klassischen Berührungspunkten 
(Abdullah Ibrahim) bilden die großen Ankerpunkte 
in einem Programm, das seinen Charme durch au-
ßergewöhnliche Konzertorte gewinnt. Die Alfred-	
Fischer-Halle, einst Maschinenhalle einer Zeche, ein 	
alter Wasserturm, die Scheune eines Jugendstil-	
Gutshofes, ein Zirkuszelt, zwei Wasserschlösser, die 
Glaskuppel eines Bankgebäudes machen Appetit 	
auf Klassik im Sommer.

>	 Kulturbüro Stadt Hamm
Ostenallee 87
59071 Hamm
www.klassik-sommer.de 
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Klavier-Festival Ruhr

Die	Pianisten	der	Welt	befl	ügeln	das	Ruhrgebiet:	
Dieses	Motto	bringt	Ziel	und	Charakter	des	Klavier-
Festivals	Ruhr	auf	den	Punkt.	Jeden	Sommer	enga-
giert	das	Festival	rund	90	Pianistinnen	und	Pianisten	
zahlreicher	Nationen	für	rund	75	Konzerte	in	den	
Städten	an	der	Ruhr	–	unter	ihnen	die	großen	Meister	
ihres	Fachs,	aber	auch	vielversprechende	Nachwuchs-
pianisten,	deren	Förderung	dem	Festival	ein	beson-
deres	Anliegen	ist.	Vor	18	Jahren	aus	einer	Bochumer	
Keimzelle	entstanden,	wuchs	das	pianistische	Gipfel-
treffen	zu	einem	der	weltweit	bedeutendsten	dieser	
Art.	Seit	elf	Jahren	zeichnet	Intendant	Franz	Xaver	
Ohnesorg	für	das	Klavier-Festival	Ruhr	verantwort-
lich.	Der	»Initiativkreis	Ruhrgebiet«,	ein	Zusammen-
schluss	von	Wirtschaftsunternehmen,	fi	nanziert	das	
Festival	vollständig	privat.

> Initiativkreis Ruhrgebiet Verwaltungs-GmbH 
Alfred-Herrhausen-Haus 
Schinkelstraße 30 – 32 
��138 Essen
www.klavierfestival.de 
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Kölner Domchor/Pueri Cantores

Der Kölner Domchor ist der einzige Knabenchor in 
Köln und der älteste der inzwischen vier Chöre am 
Kölner Dom. Im Jahre 1863 wiedergegründet, setzt 	
er die jahrhundertealte Tradition des Chorgesanges 
am Kölner Dom fort. Er ist kein Internatschor, die 
Knaben kommen dreimal wöchentlich zu Proben ins 
Kardinal-Höffner-Haus, dem Chorzentrum des Köl-
ner Domes. In Form von gestalteter Freizeit in einer 
christlichen Gemeinschaft, die über das reine Musi-
zieren hinausgeht, wird auch dafür Sorge getragen, 
dass Schule und Chor miteinander vereinbar bleiben. 
Regelmäßig singt der Kölner Domchor in den Gottes-
diensten der weltweit bekannten Kathedrale sowie in 
Konzerten im Dom und außerhalb. Das Repertoire 
des Chores berücksichtigt zunehmend die Musik für 
einen Knabenchor aus Renaissance und Barock, ohne 
dabei die Musik des 20. Jahrhunderts aus dem Blick-
winkel zu verlieren. 

>	 Kölner Dommusik 
Clarenbachstraße 5 – 15 
50931 Köln 
www.koelner-dommusik.de 
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Kölner Musiknacht 

Zum	zweiten	Mal	können	Musikfreunde	die	Vielfalt	
der	freien	Musikszene	Kölns	in	einer	Nacht	an	27	ver-
schiedenen	Orten	von	Köln	erleben.	Die	Veranstalter	
–	Initiativkreis	Freie	Musik	und	KölnTourismus	–	
zeigen	damit	ein	breites	musikalisches	Spektrum	von	
Klassik	über	Jazz	zu	Weltmusik	und	experimenteller	
Musik.	Mit	einem	Starterticket	kann	man	Konzerte	
»im	Stundentakt«	besuchen:	pro	Spielort	vier	Kon-
zerte;	rund	200	Musiker	wirken	mit.	wdr	3	ist	offi	zi-
eller	Kulturpartner	der	Musiknacht	und	wird	die	Ver-
anstaltungen	im	Klaus-von-Bismarck-Saal	während	
der	Nacht	live	über	die	Grenzen	der	Domstadt	hinaus	
übertragen.	Gefördert	wird	die	Musiknacht	vom	
Kulturamt	der	Stadt	Köln,	vom	Ministerpräsidenten	
des	Landes	NRW	und	der	Kunststiftung	NRW.

> get2gether
Musik-PR und Kommunikation
Mühlenstraße �2
�0321 Brühl
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Kölner Philharmonie 

Die Kölner Philharmonie ist einer der schönsten 
Konzertsäle der Welt und Anziehungspunkt für die 
besten Orchester, die bedeutendsten Kammermusi-
ker und Solisten. Das knapp unter dem Rheinspiegel 
liegende, einem Amphitheater nachempfundene 	
Gebäude ist für seine außergewöhnliche Architektur 
und seine vorzügliche Akustik fast ebenso berühmt 
wie für sein herausragendes Programm. In der 	
Saison 2006/2007 feiert das Konzerthaus sein 20. Ju-
biläum – mit einer ganzen Saison voller Konzerte, 
neuen Projekten und einer Festwoche im September.

>	 Kölner Philharmonie
KölnMusik GmbH
Bischofsgartenstraße 1
50667 Köln
www.koelner-philharmonie.de 
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Kölner Theaterkonferenz 

Die	Kölner	Theaterkonferenz	ist	die	Interessenver-
tretung	von	über	50	freien	und	privaten	Theatern,	
sowie	den	Bühnen	Kölns.	Sie	wurde	1979	auf	Initi	-
a	tive	des	damaligen	Intendanten	des	Kölner	Schau-
spiels,	Jürgen	Flimm,	gegründet	und	ist	bis	heute	
ein	bundesweit	einzigartiges	Modell	für	ein	breites	
Bündnis	aller	in	einer	Stadt	arbeitenden	Theater.	Die	
Unterstützung	des	Hauptsponsors,	der	RheinEnergie	
AG,	und	weiterer	Partner	–	wie	z. B.	wdr	3	–	ermög-
licht	weit	über	Köln	hinaus	beachtete	Veranstaltun-
gen,	wie	den	traditionellen	Kölner	Theaterbummel	
auf	der	Schildergasse	und	die	seit	2001	jährlich	
stattfi	ndende	Kölner	Theaternacht.	

> Kölner Theaterkonferenz e. V. 
c/o Studiobühne der Universität
�0�23 Köln 
www.theaternacht.de 



Kölnisches Stadtmuseum 

Das Kölnische Stadtmuseum zeigt, sammelt und 	
bewahrt Sachgüter und Kunstwerke zur Geschichte 
Kölns vom 8. Jahrhundert bis in die Gegenwart. Es 
wurde 1888 als Historisches Museum der Stadt Köln 
gegründet. Seit 1958 beherbergt das um 1600 erbaute 
und nach schweren Kriegsschäden wiedererrichtete 
Zeughaus auf 2.000 qm die Sammlungen des Mu
seums. In der benachbarten Alten Wache, einem 	
klassizistischen Bau aus der Preußenzeit, werden 
Sonderausstellungen präsentiert.

>	 Kölnisches Stadtmuseum
Zeughausstraße 1 – 3
50667 Köln
www.museenkoeln.de/
koelnisches-stadtmuseum
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Konzerthaus Dortmund/
Philharmonie für Westfalen

Das	Konzerthaus	Dortmund	im	Herzen	des	Stadt-
kerns	wurde	im	September	2002	eröffnet.	Es	verfügt	
über	1.500	Sitzplätze	und	ist	durch	eine	moderne	
Stahl-Glas-Architektur	geprägt.	Der	wunderschöne	
Konzertsaal	garantiert	mit	einer	Nachhallzeit	von	
etwa	zwei	Sekunden	eine	herausragende	Akustik.	
Das	Konzerthaus	bietet	hochkarätiges,	genreüber-
greifendes	Programm.	Wo	gestern	noch	die	9.	Sym-
phonie	von	Beethoven	aufgeführt	wurde,	stehen	
heute	die	Harlem	Gospel	Singers	auf	der	Bühne.	
Neben	Themen	wie	Orchester,	Kammermusik	und	
Orgel	gibt	es	auch	Weltmusik	oder	Jazz		sowie	Circus	
Roncalli	oder	»Chanson	und	Cabaret«.

> Konzerthaus Dortmund
Brückstraße 21
��13� Dortmund
www.konzerthaus-dortmund.de

3�
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35Kulturamt der Stadt Köln 

Das Kulturamt der Stadt Köln fördert Projekte pro-
fessioneller Künstlerinnen und Künstler aus den 	
Bereichen Bildende Kunst, künstlerische Fotografie,  
Literatur, Film und Neue Medien, Alte Musik und 	
aktuelle komponierte und improvisierte Musik, 	
Popularmusik, Theater und Tanz, Interkulturelle 
Kunstprojekte. Daneben nimmt die Beratung der in 
Köln aktiven Kunstszene einen besonderen Platz ein. 
Auf regionaler Ebene ist das Kulturamt der Stadt 
Köln in dem Kulturbündnis »rhein land ag« aktiv. 	
Die Rheinstädte Bonn, Düsseldorf, Duisburg und 
Köln haben sich zu diesem Bündnis zusammenge-
schlossen, um gemeinsam das Kulturangebot der 	
Region attraktiver zu gestalten. Aus dieser Zusam-
menarbeit sind in den vergangenen Jahren so her-
ausragende Projekte wie die »Jüdischen Kulturtage« 
(2002) und »Der neue Orient« (2005) hervor
gegangen.

>	 Kulturamt der Stadt Köln
Richartzstraße 2 – 4
50667 Köln
www.stadt-koeln.de
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Kulturrat NRW

Die	SK	Stiftung	Kultur	der	Sparkasse	KölnBonn	
wurde	1976	gegründet.	Heute	zählt	sie	zu	den	größten	
Kulturstiftungen	in	Deutschland.	Mit	der	Photo-
graphischen	Sammlung,	dem	Deutschen	Tanzarchiv	
Köln,	der	»Akademie	för	uns	kölsche	Sproch«	und	
ihren	Referaten	widmet	sie	sich	in	ihrer	Arbeit	der	
künstlerischen	Photographie,	dem	Tanz,	Film	und	
Theater,	der	Pfl	ege	der	kölschen	Sprache	sowie	der	
Förderung	der	Kinder-	und	Jugendkultur.	Sie	vergibt	
hochrangige	Kulturpreise,	macht	Ausstellungen	und	
Lesereihen,	gibt	Bücher	und	CDs	heraus	und	veran-
staltet	beispielsweise	»Sommer	Köln«,	den	Kinder-
kulturherbst	»Pattevugel«	und	die	KunstFilmBien-
nale	Köln.

> SK Stiftung Kultur
Im MediaPark 7
�0670 Köln
www.sk-kultur.de
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37Kultursekretariat NRW Gütersloh

Das Kultursekretariat NRW Gütersloh ist ein seit 	
1980 bestehender Zusammenschluss von zur Zeit 	
56 Städten Nordrhein-Westfalens auf der Basis einer 
öffentlich-rechtlichen Vereinbarung. Kulturpoli-
tische Intention ist die Intensivierung der Zusam-
menarbeit seiner Mitgliedsstädte in allen Aufgaben-
feldern kommunaler Kulturarbeit mit dem Ziel der 
Qualifizierung der kulturellen Angebote und der 	
Effizienzmaximierung durch Kooperation. Die 	
Förderung wird aus jährlichen Zuwendungen des 
Kulturetats des Landes NRW bestritten.

>	 Kultursekretariat NRW Gütersloh
Kirchstraße 21
33330 Gütersloh
www.kultursekretariat.de
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Kunsthalle Recklinghausen

Das	Ende	des	Zweiten	Weltkriegs	bedeutete	auch	für	
die	Kunst	in	Recklinghausen	einen	Neubeginn.	Der	
damalige	Leiter	des	heimatkundlichen	Museums,	
Franz	Große-Perdekamp,	organisierte	Ausstellungen	
von	Künstlern	aus	dem	rheinisch-westfälischen	
Raum	und	regte	sie	an,	sich	als	Gruppe	zu	formieren.	
So	wurde	1948	von	Gustav	Deppe	und	Thomas	Gro-
chowiak,	Emil	Schumacher,	Heinrich	Siepmann,	
Hans	Werdehausen	und	Ernst	Hermanns	der	»junge	
westen«	gegründet.	Im	selben	Jahr	stiftete	die	Stadt	
den	gleichnamigen	Kunstpreis.	Die	Werke	der	Preis-
träger	bilden	bis	heute	einen	Sammlungsschwer-
punkt	der	Kunst	nach	1945.	Das	deutsche	Informel	
und	kinetische	Objekte	setzen	weitere	Akzente.	Das	
aktuelle	Ausstellungsprogramm	widmet	sich	beson-
ders	Werken	zeitgenössischer	Künstler.

> Kunsthalle Recklinghausen
Große-Perdekamp-Straße 2� – 27
��6�7 Recklinghausen
www.kunsthalle-recklinghausen.de
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39kunstmuseum bochum

Erst 1960 wurde das kunstmuseum bochum gegrün-
det, das, in einem großzügigen Neubau der dänischen 
Architekten Bo und Wohlert beheimatet, am histo-
rischen Stadtpark liegt. Die Sammlungs- und Aus-
stellungstätigkeit widmet sich der internationalen 
Kunst des 20. und 21. Jahrhunderts. Schwerpunkte 
der eigenen Sammlung sind u. a. COBRA, internatio-
naler Surrealismus, deutsches Informel, Graphik des 
tschechischen Symbolismus und der deutschen Ex-
pressionisten. Sie beinhaltet herausragende Einzel-
werke von Malevic, Francis Bacon oder Frank Stella 
sowie ein Konvolut von Willi Baumeister.

>	 kunstmuseum bochum
Kortumstraße 147
44777 Bochum
www.bochum.de/museum
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Kunstmuseum Bonn 

Das	Kunstmuseum	Bonn	mit	der	herausragenden	
Architektur	von	Axel	Schultes	liegt	an	zentraler	Stelle	
der	Museumsmeile	Bonn.	Hauptschwerpunkte	sind	
die	wohl	größte	Sammlung	der	Werke	von	August	
Macke	und	den	Rheinischen	Expressionisten,	die	
deutsche	Kunst	von	1900	bis	morgen,	ein	umfang-
reicher	Bestand	an	Multiples	von	Joseph	Beuys	sowie	
die	Grafi	sche	Sammlung	und	das	Videozentrum.	Die	
Stärken	des	Museums	liegen	im	Wechselspiel	der	um-
fangreichen,	stets	neu	präsentierten	Sammlung	und	
den	mehr	als	ein	Dutzend	Wechselausstellungen	
pro	Jahr	auf	einer	Ausstellungsfl	äche	von	insgesamt	
5.000	Quadratmetern.	Eine	wissenschaftliche	Spezial-
bibliothek	mit	Leseraum,	ein	Buchladen	sowie	ein	
Museumscafé	bieten	Gelegenheit	zur	Information	
und	laden	zum	Verweilen	ein.	Ein	großzügiges	Audi-
torium	bietet	Sitzplätze	für	198	Personen.

> Kunstmuseum Bonn
Museumsmeile
Friedrich-Ebert-Allee 2
�3113 Bonn
www.kunstmuseum.bonn.de

�0
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41LandesMusikRat NRW

Die Musiklandschaft Nordrhein-Westfalens ist eine 
der dichtesten weltweit. Hunderttausende von Men-
schen musizieren in NRW, aus Leidenschaft, aus Pro-
fession. Viele von ihnen sind in Vereinen und Verbän-
den organisiert. Als Dachverband vertritt der Lan-
desMusikRat ihre Interessen gegenüber Politik und 
Medien. Er fördert begabte Kinder und Jugendliche 
durch regelmäßige Musikwettbewerbe, der größte 
und bekannteste ist der Landeswettbewerb »Jugend 
musiziert«.Er trägt auch eine Reihe von LandesJu-
gendEnsembles, in denen Preisträger der Wettbe-
werbe auf die musikalische Berufspraxis vorbereitet 
werden: Der LandesMusikRat engagiert sich für die 
Laienmusik in NRW und ist Ausrichter des Landes-
Orchester- und des Landes-Chorwettbewerbs. Seit 
1998 führt die Geschäftsstelle Frauenförderprojekte 
für die Landesregierung durch. Ein wichtiges An
liegen stellt für die Musikverbände in NRW und 
damit für den LandesMusikRat als Dachverband 	
die musikalische Bildung und die Entwicklung der 
offenen Ganztagsschule in NRW dar.

>	 LandesMusikRat Nordrhein-Westfalen e. V.
Klever Straße 23
40477 Düsseldorf
www.lmr-nrw.de
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Landestheater Burghofbühne 
Dinslaken

Die	Burghofbühne	in	Dinslaken	ist	das	kleinste	der	
vier	Landestheater	in	Nordrhein-Westfalen.	1951	ge-
gründet	als	»Theater	für	Bergmannskultur«,	ist	es	in	
über	128	Städten	und	Gemeinden	in	NRW	und	darü-
ber	hinaus	aktiv.	Die	Burghofbühne	engagiert	sich	
sehr	stark	auf	dem	Gebiet	des	Kinder-	und	Jugend-
theaters.	Seit	September	2004	ist	Thorsten	Weck-
herlin	Intendant	der	Burghofbühne.	Für	das	Landes-
theater	legt	Weckherlin	Wert	darauf,	überall	Theater	
machen	zu	können.	»Basisarbeit	eines	›Gebrauchs-
theaters‹«	nennt	Weckherlin	das,	»ein	Theater,	das	
wirklich	über	Land	zieht	und	so	die	wichtige	Funk-
tion	übernimmt,	dass	das	Bewusstsein	für	das	
Medium	Theater	nicht	zum	Erliegen	kommt«.

> Landestheater Burghofbühne
Luisenstraße 173
�6�37 Dinslaken
www.burghofbuehne-dinslaken.de
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Das Landestheater Detmold ist seit vielen Jahrzehn
ten im Herzen der Lipper verankert. 1825 gegründet 
und 1919 nach einem Brand wieder aufgebaut, trägt 
es aber nicht nur in Detmold zur kulturellen Vielfalt 
bei, sondern in ganz Deutschland: Von den rund 	
600 Vorstellungen im Jahr werden knapp die Hälfte 
an Gastspielorten gegeben. Das Repertoire umfasst 	
alle Sparten (Schauspiel, Musiktheater, Ballett 	
und Kinder- und Jugendtheater), die rund 20 Neu-
inszenierungen pro Saison werden regelmäßig von 	
Kritik und Publikum als hochkarätige Theaterkunst 
bewertet.

>	 Landestheater Detmold
Theaterplatz 1
32756 Detmold
www.landestheater-detmold.de
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Landestheater in NRW Neuss 

Die	vier	nordrhein-westfälischen	Landestheater	
(Neuss,	Detmold,	Dinslaken	und	Castrop-Rauxel)	
spielen	jedes	Jahr	ca.	650	Gastspiele	in	den	Kommu-
nen	und	Städten	des	Landes	und	noch	einmal	soviel	
an	ihren	Sitzorten.	Mit	festen	Ensembles	erfüllen	sie	
neben	ihrer	Aufgabe	als	Tourneebühnen	(von	Ahaus	
bis	Wülfrath)	auch	noch	die	Funktion	eines	kleinen	
Stadttheaters.	Die	Landesbühnen	verhindern,	dass	
zwischen	den	großen	Metropolen	so	etwas	wie	ein	
kulturelles	Niemandsland	entsteht.	Bislang	einmalig	
im	Bundesgebiet	ist	die	Kooperationsform	der	vier	
Landestheater.	Das	gemeinsame	Büro	übernimmt	
verschiedene	koordinierende	Aufgaben	und	organi-
siert	gemeinsame	Veranstaltungen,	wie	zum	Beispiel	
das	zehntägige	Spiegelzelt-Festival,	das	jährlich	in	
einer	anderen	NRW-Kommune	stattfi	ndet.

> Die Landestheater in NRW
Oberstaße ��
�1�60 Neuss
www.landestheater-nrw.de
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Der Landschaftsverband Rheinland (LVR) arbeitet 
als Kommunalverband mit rund 14 .000 Beschäftigten 
für die etwa 9,6 Millionen Menschen im Rheinland. 
Mit seinen 38 Förderschulen, zehn Krankenhäusern, 
fünf Museen und seinem Heilpädagogischem Netz-
werk sowie als größter Leistungsträger für Menschen 
mit Behinderungen in Deutschland erfüllt der LVR 
Aufgaben in der Behinderten- und Jugendhilfe, in der 
Psychiatrie und der Kultur, die sinnvollerweise rhein-
landweit wahrgenommen werden. Der LVR lässt sich 
dabei von seinem Motto leiten »Qualität für Men-
schen«. Die 14 kreisfreien Städte und 13 Kreise im 	
Gebiet Nordrhein sind die Mitgliedskörperschaften 
des LVR. Sie tragen und finanzieren den Landschafts-
verband, dessen Arbeit von der Landschaftsver-
sammlung Rheinland mit 113 Mitgliedern aus den 
rheinischen Kommunen gestaltet wird.

>	 Landschaftsverband Rheinland
Kennedy-Ufer 2
50679 Köln
www.lvr.de
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Lippisches Landesmuseum Detmold 

In	Nordrhein-Westfalen	ist	das	Lippische	Landes-
museum	Detmold	das	drittälteste	Museum,	und	mit	
einer	Schaufl	äche	von	über	5.000	qm	gehört	es	zur	
Spitzengruppe	der	Museen	in	diesem	Bundesland.	
Grundstock	der	Ur-	und	Frühgeschichtlichen	
Sammlung	ist	ein	umfangreicher	Fundkomplex	aus	
römisch-kaiserzeitlichen	Gräberfeldern,	der	bereits	
1821	geborgen	worden	ist.	Neben	Funden	aus	der	
römischen	Kaiserzeit	sind	es	vor	allem	die	bronze-
zeitlichen	Hügelgräber	Lippes,	die	latènezeitlichen	
Höhenbefestigungen	sowie	mittelalterliche	Wüstun-
gen	und	Stadtkerne,	die	von	der	amtlichen	Boden-
denkmalpfl	ege	im	Lippischen	Landesmuseum	Det-
mold	erforscht	werden.	Ein	vorwiegend	unterirdisch	
angelegtes,	modernes	Erweiterungsgebäude	von	1997
bietet	Raum	für	großzügig	konzipierte	Sonderaus-
stellungen.	

> Lippisches Landesmuseum
Ameide � 
327�6 Detmold
www.lippisches-landesmuseum.de
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Ostwestfalen-Lippe Detmold

Fürs Wort begeistern will das Literaturbüro Ostwest-
falen-Lippe. Die Vielfalt der Wahrnehmung und der 
Facettenreichtum der Literatur verbinden sich mit 
kritischer Reflexion, wohltuender Leichtigkeit und 
experimenteller Sprachfreude. Mit seinen Literatur-
projekten, Auftragsarbeiten und Ideen gibt das Lite-
raturbüro Ostwestfalen-Lippe ein literarisch-kultu-
relles Profil und schafft Impulse darüber hinaus: 	
»Wege durch das Land 2006« – Literatur- und Musik-
fest mit seinem internationalen Pendant »Wege von 
Land zu Land«, »Poetische Landschaft«, ein Projekt 	
der Landschaftsgestaltung durch Architektur und 
Gedichte, Unerhörte Worte, Lesungen, Autorentage, 
Literaturbegegnungen und -ausstellungen schicken 
den Kopf auf Reisen.

>	 Literaturbüro Ostwestfalen-Lippe 
	 in Detmold e. V.

Hornsche Straße 38
32756 Detmold
www.literaturbuero-detmold.de 
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Ludwig Forum 
für Internationale Kunst Aachen

Das	Ludwig	Forum	ist	ein	genreübergreifendes	Haus	
für	die	Kunst	der	Gegenwart.	Sammlung,	Wechsel-
ausstellungen,	Veranstaltungen	und	museumspäda-
gogische	Aktivitäten	vermitteln	ein	lebendiges	Bild	
heutiger	Kunstproduktion	von	der	Pop-Art	bis	zu	
aktuellen	Tendenzen.	Neben	thematischen	Gruppen-
ausstellungen	liegt	der	Schwerpunkt	auf	monogra-
fi	schen	Präsentationen,	die	intensive	Einblicke	in	
künstlerische	Arbeitsweisen	der	Gegenwart	vermit-
teln.	Die	Sammlung	präsentiert	sich	als	Kaleidoskop	
der	Kunstentwicklung	von	den	60ern	bis	heute.	Tanz-
theater,	Modeperformance,	Live-Art,	Multimedia-
Inszenierungen	zeigen	das	Ludwig	Forum	als	spar-
tenübergreifendes	Haus.	Die	Museumspädagogik	
bietet	Themenführungen,	Vorträge,	theoretische	
und	praktische	Kurse,	Workshops,	Künstlerkurse,	
Aktionen	und	Angebote	für	Schulen.

> Ludwig Forum für Internationale Kunst
Jülicher Straße �7  – 10�
�2070 Aachen
www.ludwigforum.de
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LUDWIGGALERIE Schloss Oberhausen 

In der Reihe »Berührungen der Kulturen der Welt« 
treffen kostbar inszenierte Meisterwerke der Samm-
lung Ludwig aus allen Zeiten und Kulturen in unge-
wöhnlichen Themenstellungen aufeinander. Film, 	
Video, Werbung, Plakatkunst, Illustrationen und 	
Fotografie sind die Medien der Ausstellungsreihe 
»High« und »Low«. Ausstellungen zur »Landmarken-
Kunst« dokumentieren und begleiten die Schauplät-
ze des Wandels der ehemaligen Montanregion 	
Ruhrgebiet. Die Wechselausstellungen sind jeweils 	
ca. zwölf Wochen zu sehen.

>	 LUDWIGGALERIE Schloss Oberhausen
Konrad-Adenauer Allee 46
46042 Oberhausen
www.ludwiggalerie.de 
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Macondo Festival Bochum 

Seit	1998	geben	die	beiden	Bochumer	Frank	
Schorneck	und	Petra	Vesper	das	Literaturmagazin	
»Macondo	–	Die	Lust	am	Lesen«	heraus.	Im	Jahr	2000	
wurde	das	erste	Literaturfestival,	damals	noch	unter	
dem	Namen	»Bochumer	Literaturtage«,	ins	Leben	
gerufen.	Seitdem	wird	jeweils	im	November	für	eine	
Woche	Bochum	zur	Heimat	des	gelesenen	Wortes.	
Die	Festivalmacher	sind	stets	bemüht,	eine	span-
nende	Balance	zwischen	Publikumsrennern	und	
Neuentdeckungen	zu	wahren.	Fester	Bestandteil	des	
Festivals	ist	der	»Debütantenball«,	zu	dem	jeweils	
vier	neue	Stimmen	des	Literaturmarktes	nach	Bo-
chum	eingeladen	werden.	In	den	ersten	Jahren	fand	
das	Festival	an	verschiedenen	Orten	im	Stadtgebiet	
statt,	seit	2004	hat	es	ein	festes	Zuhause	unter	dem	
Dach	des	Schauspielhauses	gefunden.

> Verlag im Laerfeld
Laerfeldstraße 3�
��803 Bochum
www.macondo-festival.de
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MARTa Herford

»M« steht für Möbel und Design, »ART« für Kunst 
und »a« für Architektur und Ambiente. Im Museum 
MARTa Herford begegnen sich Kunst, Design und Ar-
chitektur. Der Stararchitekt Frank Gehry baute einen 
außergewöhnlichen Gebäudekomplex um eine alte 
Textilfabrik. Als Künstlerischen Direktor verpflich
tete man den ehemaligen Documenta-Macher Jan 
Hoet. In visionären Ausstellungen untersucht er mit 
seinem Museumsteam die Austauschprozesse zwi-
schen Kunst und Design wie in einem Labor. Auch die 
Einflüsse und Wechselwirkungen zur Gesellschaft 
und Wirtschaft werden mit einbezogen und hinter-
fragt. In den Gebäudekomplex integriert ist ein Zen-
trum der Möbelindustrie. Dadurch wurde MARTa 
Herford zu einem Zentrum, das Kontakte zwischen 
Kreativen und der Wirtschaft knüpft, Begegnungen 
ermöglicht und Anregungen auf vielen Ebenen gibt. 
Die außergewöhnliche Architektur Frank Gehrys und 
die Museumsarbeit Jan Hoets stehen dabei im Vor-
dergrund. 

>	 MARTa Herford gGmbH
Goebenstraße 4 – 10
32052 Herford
www.marta-herford.de 
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Moers Festival

Das	Moers	Festival	gehört	zu	den	ältesten	Musikfesti-
vals	in	Deutschland.	Vor	35	Jahren	wurde	das	Festival	
als	Internationales	New	Jazz-Festival	Moers	gegrün-
det	und	entwickelte	sich	zu	einem	Treffpunkt	des	
Avantgarde-Jazz.	Tausende	von	Besuchern	strömten	
ins	Zirkuszelt,	während	rund	um	das	Festival	eine	
Zeltstadt	mit	zehntausenden	Campern	entstand.	
Nach	dem	Gründer	des	Festivals,	Burkhard	Hennen,	
ist	nun	Reiner	Michalke	künstlerischer	Leiter	in	
Moers.	Er	verfolgt	die	Maxime	des	Moers	Festivals	
weiter:	Aktuell	soll	die	Musik	sein,	kontrovers	und	
risikofreudig.	Moers	lädt	keine	Stars	ein,	Moers	
macht	Stars.	Ein	Großteil	der	Künstler,	die	hier	auf-
treten,	sind	noch	lange	nicht	am	Ende	ihres	künst-
lerischen	Weges	angekommen,	sind	ständig	in	Bewe-
gung	und	erforschen	unentwegt	neues	Material.

> Festival Moers Kultur GmbH
Unterwallstraße �
�7��1 Moers
www.moers.de/festival
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Museum für Angewandte Kunst Köln

Das schon 1888 als »Mustersammlung« für alle 
kunstgewerblichen Gattungen auf Anregung enga-
gierter Kölner Bürger gegründete Museum für Ange-
wandte Kunst präsentiert und erforscht einen hoch-
rangigen Bestand europäischen Kunsthandwerks seit 
dem Mittelalter sowie herausragende Beispiele des 
Designs im 20. und 21. Jahrhundert. In Sonderaus
stellungen werden die historischen Schwerpunkte 
um zeitgenössische Formen etwa der Architektur, der 
Mode und der Fotografie fortgeschrieben, wobei die 
überaus fruchtbaren Grenzbereiche zwischen freier 
und angewandter Kunst einbezogen werden sollen. 

>	 Museum für Angewandte Kunst Köln
An der Rechtschule
50667 Köln
www.museenkoeln.de/
museum-fuer-angewandte-kunst 
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Museum für Kunst 
und Kulturgeschichte Dortmund

Die	Kulturgeschichte	im	Zeitraffer.	Das	Museum	für	
Kunst	und	Kulturgeschichte	ist	das	älteste	Museum	
seiner	Art	im	Ruhrgebiet	und	präsentiert	sich	in	
einem	historischen	Gebäude	als	gelungene	Kombina-
tion	aus	Kunst-	und	Geschichtsmuseum.	Von	der	Ur-	
und	Frühgeschichte	bis	ins	20.	Jahrhundert	–	vorbei	
an	Gemälden	und	Skulpturen,	an	Möbeln	und	Kunst-
handwerk.	Von	der	Antike	bis	zum	modernen	Design.	
Die	Dortmunder	Stadtgeschichte	lebt	auf,	das	Mittel-
alter,	der	Einfl	uss	der	Industrialisierung,	die	zwanzi-
ger	Jahre.	Zu	sehen	sind	auch	das	bäuerliche	West-
falen,	die	Wohnwelt	der	Adligen,	der	Bürger	und	der	
Bauern	vor	200	Jahren.	

> Museum für Kunst und 
 Kulturgeschichte Dortmund 

Hansastraße 3
��137 Dortmund
www.museendortmund.de/mkk
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Museum für Ostasiatische Kunst Köln

Kunst aus China, Korea und Japan beherbergt das 
Museum für Ostasiatische Kunst Köln. Es wurde 1913 
als erstes Spezialmuseum seiner Art in Deutschland 
eröffnet. Grundstock der Bestände ist die Japan-
Sammlung des Museumsgründers Adolf Fischer 
(1857 – 1914) und seiner Frau Frieda Bartdorff 	
(1874 – 1945). Ihre Kollektion mit buddhistischer 	
Malerei und Holzskulptur, japanischer Stellschirm-
Malerei, Farbholzschnitten und Lackkunst gilt als 	
eine der bedeutendsten innerhalb Europas. Einen 
weiteren Schwerpunkt der Museumsbestände bilden 
die chinesischen Sakralbronzen sowie Keramik aus 
China, Korea und Japan, vor allem die koreanischen 
Seladone der Koryô-Dynastie des 10. bis 14. Jahrhun-
derts mit ihrer einzigartigen Glasur. Auch die im 	
Museum vorhandenen Lackarbeiten und die Stell-
schirm-Sammlung haben Weltrang. 

>	 Museum für Ostasiatische Kunst Köln 
Universitätsstraße 100
50674 Köln
www.museenkoeln.de/
museum-fuer-ostasiatische-kunst 
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museum kunst palast Düsseldorf

Das	museum	kunst	palast,	eine	Stiftungskooperation	
zwischen	der	Stadt	Düsseldorf,	E.ON	AG,	Metro	
Group	und	Degussa	AG,	hat	sich	neben	der	Präsenta-
tion	Alter	Kunst	und	Klassischer	Moderne	insbeson-
dere	der	Zeitgenössischen	Kunst	der	fünf	Kontinente	
verschrieben.	Auf	nahezu	9.000	qm	Museums-	und	
Ausstellungsfl	äche	werden	regionale	künstlerische	
Schwerpunkte	mit	internationalen	Höhepunkten	
verknüpft.	An	das	Museum	ist	der	Robert-Schu-
mann-Saal	angegliedert.	Rund	800	Gäste	fi	nden	in	
dem	Konzert-	und	Theatersaal	Platz.	Mit	dem	inter-
disziplinären	Programm-Bereich	»Kulturelle	Ent-
wicklung«	verfügt	das	Haus	zudem	über	eine	spezi-
elle	Abteilung,	die	ein	Forum	für	aktuelle	Themen	
und	Debatten	über	Kunst	und	Kultur	bildet.	

> stiftung museum kunst palast
Ehrenhof � – �
�0�7� Düsseldorf
www.museum-kunst-palast.de
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Museum Kurhaus Kleve 

Das Museum Kurhaus Kleve, 2004 ausgezeichnet als 
»Museum des Jahres 2004«, widmet sich vor allem 
der modernen und zeitgenössischen Kunst. Das 	
Fundament der Sammlung ist der Nachlass von 
Ewald Mataré, einem bedeutenden Vertreter der 
Klassischen Moderne in Deutschland. Von exem
plarischen Positionen der 1950er und 1960er Jahre 	
(u. a. Joseph Beuys, Christo, Yves Klein und Gerhard 
Richter) spannt sich der Bogen bis in die Gegenwart 
– etwa zu Mario Merz, Franz Gertsch, Richard Long 
und Lothar Baumgarten, zu Stephan Balkenhol, 	
Günther Förg und Martin Creed, zu Andreas Gursky 
und Thomas Struth, zu Mark Tansey und Jeff Wall. 
Hervorzuheben sind außerdem die einzigartige 	
Kollektion mittelalterlicher Holzskulpturen vom 	
Niederrhein und das Graphikkabinett Robert Anger-
hausen.

>	 Museum Kurhaus Kleve – 
	 Ewald-Mataré-Sammlung

Tiergartenstraße 41
47533 Kleve
www.museumkurhaus.de 
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Museum Ludwig Köln 

1976	durch	die	großzügige	Schenkung	des	Ehepaars	
Ludwig	gegründet,	stellte	das	Museum	Ludwig	als	
erstes	in	Köln	ausschließlich	Kunst	der	Gegenwart	
aus.	Einen	Grundstock	bildet	die	Sammlung	deut-
scher	expressionistischer	Kunst	des	Kölner	Rechts-
anwalts	Dr.	Josef	Haubrich.	Das	Ehepaar	Ludwig	gab	
neben	der	größten	Pop-Art-Sammlung	außerhalb	
der	USA	noch	eine	umfangreiche	Sammlung	der	
Russischen	Avantgarde	aus	der	Zeit	von	1906	bis	1930	
in	das	neue	Museum.	Nach	der	Stiftung	der	weltweit	
drittgrößten	Picasso-Sammlung	des	Ehepaars	
Ludwig	entschloss	sich	die	Stadt	zu	einem	Neubau	
für	das	Wallraf-Richartz-Museum.	Seit	2001	hat	die	
Kunst	des	20.	Jahrhunderts	und	der	Gegenwart	nun	
ca.	8.000	qm	Ausstellungs	fl	äche	im	Museum	Ludwig	
zur	Verfügung.

> Museum Ludwig Köln 
Bischofsgartenstraße 1
�0667 Köln
www.museenkoeln.de/museum-ludwig
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Museum Schnütgen Köln

Alexander Schnütgen (1843-1918) hat eine riesige 
Kunstsammlung zusammengetragen. Seit er 1906 
seine Sammlungen der Stadt Köln gestiftet hat, ist 
das Museum zu einem der wichtigsten Plätze für 	
die Erforschung und Ausstellung mittelalterlicher 
Kunst in Europa und Nordamerika geworden.

Kostbarste Kunstwerke, seit 2003 thematisch präsen-
tiert, garantieren dem Besucher ein hohes Kunster-
lebnis. Zur Sammlung gehören Meisterwerke von in-
ternationalem Rang aus 1.000 Jahren, darunter Holz- 
und Steinskulpturen, Goldschmiedekunst, Bronzen 
und Elfenbeine, Glasmalereien, Textilien, Kirchen-
möbel und Handschriften. Mit einer Fülle an Spitzen-
stücken in jedem dieser Sammlungsbereiche gehört 
das Museum Schnütgen zu den zehn wichtigsten 	
Museen alter Kunst in Europa.

>	 Museum Schnütgen Köln 
Cäcilienstraße 29 
50667 Köln
www.museenkoeln.de/museum-schnuetgen 
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Musiktheater im Revier Gelsenkirchen

Von	Oper	bis	Ballett	reicht	das	Programmangebot	
im	sehenswerten	MiR.	Es	zählt	mit	seinen	riesigen	
Gips-	und	Schwamm-Reliefs	des	Künstlers	Yves	Klein	
zu	den	herausragendsten	Theaterbauten	der	Nach-
kriegszeit.	Nach	dem	Motto	»Alle	machen	alles,	wir	
machen	das	Besondere«	präsentiert	das	MiR	Rari-
täten	der	Belcanto-Literatur,	amerikanische	Musical-
Klassiker,	Barock-	und	Zeitgenössische	Opern	und	
sorgt	mit	der	einzigartigen	Stimmkultur	des	jungen	
Ensembles	für	Aufsehen.	Außerdem	bietet	das	Haus	
ein	vielfältiges	Programm	für	junge	Menschen.

> Musiktheater im Revier
Kennedyplatz
��881 Gelsenkirchen
www.musiktheater-im-revier.de
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NRW KULTURsekretariat Wuppertal 

Das NRW KULTURsekretariat ist eine öffentlich-
rechtliche Initiative von 21 großen Städten und dem 
Landschaftsverband Rheinland. Das NRW KULTUR-
sekretariat besteht aus einem Team fester und freier 
Mitarbeiter, es wird anteilig von den Kommunen fi-
nanziert und erhält seine Projektmittel überwiegend 
vom Ministerpräsidenten des Landes NRW. Seit mehr 
als 30 Jahren unterstützt und ergänzt, vernetzt und 
vermittelt das NRW KULTURsekretariat als initiative 
Drehscheibe im »Land der Städte« und weit über sei-
ne Grenzen hinaus. Ein engagiertes Team aus festen 
und freien Mitarbeitern bringt Kulturmacher und 	
-interessierte zum Erfahrungsaustausch zusammen, 
um gemeinsam herausragende Kulturaktivitäten zu 
initiieren, Talente zu entdecken und Potenziale ab-
seits von marktgängiger Verbindlichkeit zu beför-
dern – immer mit dem Ziel zu ermöglichen, was 
andernorts wegfällt.

>	 NRW KULTURsekretariat
Friedrich-Engels-Allee 85
42285 Wuppertal
www.nrw-kultur.de
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Parktheater Iserlohn 
© Kulturbüro Iserl

Das	Parktheater	Iserlohn	ist	mit	803	Plätzen	im	Zu-
schauerraum	das	größte	Theater	der	Region	und	hat	
ca.	130	Veranstaltungen	aller	Formen	und	Sparten:	
Konzert,	Schauspiel,	Kabarett,	Comedy,	Oper,	Operet-
te,	Ballett,	Musical,	Revue,	Boulevard,	Kleinkunst,	
Kinder-	und	Jugendtheater	mit	theaterpädago-
gischen	Angeboten,	Führungen	mit	»Blick	hinter	die	
Kulissen«,	Lesungen,	Ausstellungen,	Einführungsver-
anstaltungen,	Reihen	wie	»Kultur	und	kulinarische	
Genüsse«	oder	»Ein	Ort	für	das	Wort«.	Aber	auch	
unkonventionelle	Themen	werden	aufgegriffen:	Es	
gab		Veranstaltungen	mit	dem	Hundeversteher	Mar-
tin	Rütter,	der	Pferdefl	üsterin	Andrea	Kutsch,	Infor-
mationen	über	alternative	Nahrungsergänzungsmit-
tel	oder	es	wurde	ein	»Iserlohner	Gesundheitstag«	
ins	Leben	gerufen.	Aber	auch	Vermietungen,	Ta-
gungen	und	Messen,	Bälle,	Vorträge	oder	Produkt-
präsentationen	sind	kein	Fremdwort	für	das	Park-
theater.

> Kulturbüro/Parktheater Iserlohn
Theodor-Heuss-Ring 2�
�8636 Iserlohn
www.parktheater-online.de



63

R

Rautenstrauch-Joest-Museum 
für Völkerkunde Köln

Das Rautenstrauch-Joest-Museum, einzig in seiner 
Art in NRW, besitzt eine wertvolle Sammlung von 
rund 65.000 Objekten aus Afrika, Amerika, Asien, 
Ozeanien und Australien, 100.000 historische ethno-
grafische Fotografien, 40.000 Bücher und Zeit-
schriften.  Aufgrund der begrenzten Raumverhält-
nisse präsentiert das Haus zzt. lediglich einen 	
kleinen Teil seiner Objekt zum Thema Indianer und 
Inuit, Kunst aus Thailand, Kambodscha, Indien und 
Tibet, Artefakte aus Alt-Ägypten und ein Ensemble 
von Gamelan-Instrumenten aus Zentraljava. Das 
zzt. im Bau befindliche neue Museum am Neumarkt 
bietet dem Besucher ab 2009 auf 3.600 qm Ausstel-
lungsfläche mit einem innovativen Ausstellungs
konzept einen lebendigen Ort der Begegnung mit 
fremden Kulturen unter dem Motto »Der Mensch in 
seinen Welten«.

>	 Rautenstrauch-Joest-Museum 
	 für Völkerkunde Köln

Ubierring 45
50678 Köln
http://www.museenkoeln.de/
rautenstrauch-joest-museum/
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Rheinisches Landestheater Neuss 

Das	Rheinische	Landestheater	ist	heute	das	größte	
reisende	Schauspieltheater	in	NRW.		Mit	einem	jun-
gen	und	spielfreudigen	Ensemble	zeigt	es	qualitativ	
hochwertige	Theateraufführungen:	Klassiker	und	
neue	Stücke,	unterhaltende	und	ernste	Dramatik,	
Stücke	für	Erwachsene	und	Stücke	für	Kinder.	Regel-
mäßige	Einladungen	zu	Festivals	und	das	sehr	gute	
Abschneiden	des	Theaters	und	einzelner	Schauspie-
ler	bzw.	Regisseure	in	den	Kritikerumfragen	der	
Fachzeitschriften	dokumentieren	das	hohe	künst-
lerische	Niveau.

> Das Rheinische Landestheater Neuss e. V. 
Oberstraße ��
�1�60 Neuss
www.rlt-neuss.de



65

R

Römisch-Germanisches Museum Köln

Das Römisch-Germanische Museum steht über einer 
großen römischen Stadtvilla mit dem farbenfrohen 
Dionysosmosaik. Das Museum bewahrt die Zeug-
nisse der Kunst und Kultur des römischen Köln: 	
Porträts römischer Kaiser und Bürger, kostbare 
Wandmalereien, die weltweit größte Sammlung an 
römischem Glas, monumentale Grabdenkmäler. 	
Herausragend ist die Sammlung an völkerwande-
rungszeitlichem Schmuck.

>	 Römisch-Germanisches Museum
Roncalliplatz 4
50667 Köln
www.museenkoeln.de/
roemisch-germanisches-museum 
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Ruhrfestspiele Recklinghausen

1. Mai bis Mitte Juni
Die	Gründungsgeschichte	des	größten	Schauspiel-
festivals	Deutschlands	ist	Mythos	geworden.	Mit	
Intendant	Dr.	Frank	Hoffmann	haben	die	Ruhrfest-
spiele	ihren	Platz	in	der	europäischen	Festivalland-
schaft	gefunden	und	behaupten	sich	neben	den	
großen	Festivals	in	Edinburgh	und	Avignon.	Dieser	
Vergleich	zeigt	ihre	Bedeutung	für	die	Region	und	
die	Ausstrahlung	weit	über	die	Grenzen	hinaus.	
Schwerpunkte	des	Festivals	sind	Schauspiel	und	
verwandte	Arten.	In	jedem	Jahr	steht	ein	Autor	im	
geistigen	Zentrum	des	Festivals.	Die	erste	Schau-
spielergarde	des	internationalen	und	deutschen	
Theaters	tritt	in	Recklinghausen	auf.

> Ruhrfestspiele Recklinghausen GmbH
Otto-Burrmeister-Allee 1
��6�7 Recklinghausen
www.ruhrfestspiele.de
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Ruhrlandmuseum 
(Ruhr Museum) Essen

Das Ruhrlandmuseum Essen besteht seit 100 Jahren 
und versteht sich aufgrund seines Sammlungs
bestandes und seiner Tradition als Regionalmuseum 
für das gesamte Ruhrgebiet und durch seine spekta-
kulären Wechselausstellungen als überregionales Na-
tur- und Kulturhistorisches Museum im Ruhrgebiet. 
Es umfasst die Abteilungen Geologie, Archäologie, 
Geschichte und Fotografie. Im Sommer 2007 wird das 
Museum das Gebäude an der Goethestrasse verlassen 
und im Frühjahr 2008 in der ehemaligen Kohlen
wäsche der Zeche Zollverein als Ruhr Museum neu 
eröffnet werden.

>	 Ruhrlandmuseum Essen
Goethestraße 41
45128 Essen
www.ruhrlandmuseum.de 
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Schauspielhaus Bochum 

Das	Schauspielhaus	Bochum,	ein	Haus	mit	großer	
Tradition,	zählt	mit	Intendanten	wie	Peter	Zadek,	
Claus	Peymann,	Frank-Patrick	Steckel,	Leander	
Haußmann	und	Matthias	Hartmann	zu	den	renom-
miertesten	Bühnen	Deutschlands.	Seit	Herbst	2005	
wird	es	von	Elmar	Goerden	geleitet,	der	Theater	als	
Ort	versteht,	an	dem	Vergangenheit	und	Gegenwart	
von	gleichwertiger	Wichtigkeit	sind.	Antike	Stoffe,	
klassische	Dramatiker	und	zeitgenössische	Autoren	
fi	nden	sich	dementsprechend	auf	dem	Spielplan	
wieder.	

> Schauspielhaus Bochum
Anstalt des öffentlichen Rechts
Königsallee 1� 
��78� Bochum
www.schauspielhausbochum.de
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Schumannfest Düsseldorf

Alle zwei Jahre feiert das Schumannfest der Landes-
hauptstadt den großen Komponisten der Romantik, 
der in Düsseldorf seine letzten schöpferischen Jahre 
verbrachte. 2008 findet es vom 2.– 18. Mai zum zehn-
ten Mal statt. Auch dann will das Festival wieder Brü-
cken bauen: zwischen großen Stars und talentierten 	
Neuentdeckungen, historischer Aufführungspraxis 
und aktuellen Klangadaptionen, Tradition und 	
Moderne – ganz nach Robert Schumanns Devise: 
»Ehre das Alte hoch, bringe aber auch dem Neuen 	
ein warmes Herz entgegen»!

>	 Festivalbüro
Schumannfest Düsseldorf
Bolkerstraße 57
40213 Düsseldorf
www.schumannfest-duesseldorf.de 
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Skulpturenmuseum Glaskasten Marl

Im	Mittelpunkt	der	Sammlung	des	Skulpturenmuse-
ums	Glaskasten	stehen	Skulpturen	der	klassischen	
Moderne	und	der	zeitgenössischen	Kunst.	Hinzu	
kommen	dreidimensionale	Arbeiten	wie	Objekte	und	
Installationen.	Das	Spektrum	reicht	von	Auguste	
Rodin	und	Constantin	Meunier	über	Max	Ernst	und	
Alberto	Giacometti	bis	zu	jungen,	zeitgenössischen	
Künstlerinnen	und	Künstlern.	Bildhauerzeichnun-
gen	vervollständigen	diesen	Bereich	der	Sammlung.	
Einen	weiteren	Schwerpunkt	der	Museumsarbeit	
bilden	die	Neuen	Medien.	Im	Rahmen	der	Ver	leihung	
der	Marler	Medienkunst-Preise	vergaben	das	Skulp-
turenmuseum	Glaskasten	Marl,	das	Kultur	radio	
wdr	3	und	der	Bundesverband	Initiative	Hören	am	
18.	Juni	2006	den	Deutschen	Klangkunst-Preis,	der	in	
diesem	Jahr	zum	dritten	Mal	verliehen	wurde.	

> Skulpturenmuseum Glaskasten Marl 
Creiler Platz
Rathaus
��768 Marl
www.marl.de/skulpturenmuseum
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Städtische Bühnen Münster

Mit Musiktheater, Schauspiel, Tanztheater, Kinder- 
und Jugendtheater sowie dem Sinfonieorchester 
Münster vereinen die Städtischen Bühnen Münster 
unter der Leitung von Generalintendant Wolfgang 
Quetes fünf Sparten unter einem Dach. Die rund 	
25 Premieren und ca. 550 Aufführungen pro Spielzeit 
werden durch ein umfangreiches Konzertprogramm, 
die Produktionen der Niederdeutschen Bühne, Gast-
spiele, Lesungen, Vorträge und Ausstellungen viel
fältig ergänzt.

>	 Städtische Bühnen Münster
Neubrückenstraße 63
48143 Münster
www.stadttheater.muenster.de 
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Stadtmuseum Düsseldorf

Nach	zweijähriger	Planungsphase	und	Bauzeit	hat	
das	Stadtmuseum	seine	Konzeption	umgesetzt	und	
am	12. 2. 2006	seine	neue	Sammlungspräsentation	er-
öffnet.	Es	entwickelte	sich	zu	einem	neuen	Museums-
typ	der	lokalen	und	globalen	Stadt.	Es	ist	zur	Platt-
form	für	die	Gestaltung	urbaner	Prozesse	der	Bürge-
rinnen	und	Bürger	geworden.	Durch	die	Projekt-
räume	und	durch	die	Arbeits-	und	Kommentar-
ebenen	werden	die	Besucher	im	Museum	bei	freiem	
Eintritt	zu	Betrachtern,	Diskutanten,	Forschern	und	
Designern	ihrer	Stadt.

> Stadtmuseum Düsseldorf
Berger Allee 2
�0213 Düsseldorf
www.duesseldorf.de/stadtmuseum
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Stiftung Haus der Geschichte der 
Bundesrepublik Deutschland Bonn

Nehmen Sie Platz im Originalgestühl des ehe-
maligen Deutschen Bundestages. Betrachten Sie den 	
ersten Dienst-Mercedes von Konrad Adenauer. 	
Staunen Sie über das Warenangebot im Kaufhaus der 
»Wirtschaftswunderjahre«, verfolgen Sie den Fall der 
Mauer: Die Dauerausstellung setzt Originalexponate, 
Dokumente, Fotos und Filme in Szene und erzählt 
Geschichte(n). Die Besucher bringen ihre eigenen 	
Erlebnisse mit, das Museum wird zum Ort der 	
Diskussion – auch zwischen den Generationen. 
Wechselausstellungen ergänzen und vertiefen die 
Dauerausstellung, setzen neue Akzente.

>	 Stiftung Haus der Geschichte 
	 der Bundesrepublik Deutschland

Museumsmeile
Willy-Brandt-Allee 14
53113 Bonn
www.hdg.de 
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Stiftung Wilhelm Lehmbruck 
Museum Duisburg

Das	Museum	zeichnet	sich	durch	eine	in	Europa	
singuläre	Sammlung	von	internationaler	Skulptur	
der	Moderne	aus,	durch	die	einzigartige	Kombina-
tion	von	herausragender	Museumsarchitektur,	den	
Skulpturenpark	mit	über	40	Werken,	sowie	durch	sei-
ne	Skulpturen	im	Stadtbild.	Das	seit	2000	als	Stiftung	
geführte	Institut	ist	aus	einem	1905	initiierten	Bürger-
aufruf,	dem	Museumsverein	und	dem	1931	konstitu-
ierten	städtischen	Kunstmuseum	hervor	gegangen.	
Seit	1925	ist	das	Museum	der	deutschen,	seit	1958	der	
internationalen	Skulptur	verpfl	ichtet.	Der	bereits	un-
ter	Denkmalschutz	stehende	Museumsbau	wurde	in	
zwei	Phasen	errichtet	(1964,	1987),	und	zwar	nach	den	
Plänen	von	Manfred	Lehmbruck	bzw.	der	Architek-
tengemeinschaft	Lehmbruck/Hänsch	und	verfügt	
über	5.000	qm	Ausstellungsfl	äche.	

> Stiftung Wilhelm Lehmbruck Museum 
Zentrum Internationaler Skulptur
Friedrich-Wilhelm-Straße �0
�70�1 Duisburg
www.lehmbruckmuseum.de
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Stiftung Zollverein Essen 

Mit der Aufgabe, das Industriedenkmal und Welt
kulturerbe Zollverein Schacht XII zu erhalten und es 	
einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen, 
wurde 1998 die Stiftung Zollverein gegründet. Sie 	
betreibt den Museumspfad Zollverein: ein System 
von Wegen durch die im Originalzustand erhaltenen 
Betriebshallen der Zentralschachtanlage Zollverein 
XII und der Gründerschachtanlage Zollverein 1/2/8. 
Zugleich ist die Stiftung Zollverein Organisatorin 
zahlreicher Kulturereignisse, Ausstellungen, Open-
air-Filmnächten sowie einer eigenen Konzertreihe, 
den Zollverein Konzerten, in der international be-
kannte Musiker wie Frank Peter Zimmermann, Jan 
Garbarek, Alfred Brendel oder das Kronos Quartet 
die Gelegenheit wahrnehmen, den klassischen 	
Parkettsaal gegen die beeindruckende Akustik der 
ehemaligen Industriehallen einzutauschen.

>	 Stiftung Zollverein Essen 
Gelsenkirchener Straße 181
45309 Essen
www.zeche-zollverein.de
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Teo Otto Theater der Stadt Remscheid

Das	Teo	Otto	Theater	der	Stadt	Remscheid	ist	nach	
einem	der	bekanntesten	Bühnenbildner	des	20.	Jahr-
hunderts	benannt:	dem	gebürtigen	Remscheider	
Teo	Otto	(1904	–	1968).	Seine	Ausstattungen	z.	B.	für	
Gustaf	Gründgens’	»Faust«-Inszenierung	und	Bertolt	
Brechts	»Mutter	Courage«	prägten	die	internationale	
Theatergeschichte.	Das	Teo	Otto	Theater	ist	ein	
renommiertes	Gastspielhaus,	das	in	den	fünfziger	
Jahren	erbaut	wurde	und	vor	kurzem	detailgetreu	
renoviert	worden	ist.	2005	wurde	die	JugendTanz-
Compagnie	Teo	Otto	Theater	gegründet,	die	unter	
der	künstlerischen	Leitung	des	ehemaligen	Pina-
Bausch-Tänzers	Geraldo	Si	ihre	erste	Choreographie	
»…	und	sie	treffen	sich	unter	Wasser«	erarbeitet	
hat.

> Teo Otto Theater der Stadt Remscheid
Konrad-Adenauer-Str. 31 – 33
�28�3 Remscheid
www.teo-otto-theater.de
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Theater Aachen

Das Theater Aachen und das Sinfonieorchester 	
Aachen bieten unter gemeinsamer Verwaltung eine 
vielfältige, abwechslungsreiche und sinnliche Aus-
einandersetzung zwischen Tradition und Moderne 	
in Musiktheater, Schauspiel und Konzert. Im von Karl 
Friedrich Schinkel erbauten Theater befinden sich 
Bühne und Kammer, in denen sowohl das klassische 
Repertoire gepflegt wird, als auch das zeitgenös-
sische Theater eine Heimat hat. Im Werkstattgebäude 
in der Hubertusstraße hat sich das Mörgens als Büh-
ne für neue Theaterformen mit einem jungen Publi-
kum etabliert. Die Konzerte des Sinfonieorchesters 
Aachen finden im Eurogress statt. Prägend für das 
künstlerische Schaffen ist die inhaltliche und perso-
nelle Verbindung der unterschiedlichen Sparten im 
Theater und die Vernetzung mit anderen Institutio-
nen in der Stadt. Leitfaden für die Spielzeit 2006/2007 
ist das Motto »Expedition Heimat«.

>	 Theater Aachen
Stadttheater und Musikdirektion Aachen
Hubertusstraße 2 – 8 
52064 Aachen 
www.theater-aachen.de 
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Theater an der Ruhr Mülheim

Das	Theater	an	der	Ruhr	ist	ein	Theater	aus	dem	
Geist	des	Nomadischen	mit	sogenannten	»schlanken	
Strukturen«	auf	allen	Ebenen.	In	der	Tradition	fah-
render	Truppen	verbringen	Ciulli	und	sein	Ensemble	
die	meiste	Zeit	auf	Gastspielreisen.	Solche	Reisen	ha-
ben	das	Theater	Mülheim	inzwischen	sogar	nach	
Süd-	und	Nordamerika,	nach	Kairo	genauso	wie	nach	
Moskau	geführt.	Seit	zehn	Jahren	arbeiten	die	Mül-
heimer	an	ihrem	Mammutprojekt	»Theaterland-
schaften	Seidenstraße«,	das	den	Austausch	mit	Län-
dern	entlang	der	alten	Handelsstraße	sucht.	Roberto	
Ciullis	Inszenierungen	sind	zutiefst	durchdrungen	
von	einer	Ästhetik	der	Gefährdung.	Ob	in	Stücken	
Sartres	oder	Büchners,	Horváths	oder	Lorcas,	immer	
handelt	es	sich	um	atemlose	Gratwanderungen	zwi-
schen	Zartheit,	Grausamkeit,	Groteske	und	Clowne-
rie,	die	nicht	nur	das	Individuum,	sondern	das	Thea-
terspielen	selbst	als	unablässig	bedrohtes	thematisie-
ren	und	dabei	an	so	elementare	Dinge	wie	Liebe,	Tod,	
Spiel	und	Fest	rühren.

> Theater an der Ruhr gGmbH
Akazienallee 61
���78 Mülheim an der Ruhr
www.theater-an-der-ruhr.de
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Theater Bielefeld

Das Theater Bielefeld ist ein Drei-Sparten-Haus mit 
Schauspiel, Musik- und Tanztheater, das sich im 
Spannungsfeld von klassischem Repertoire und 	
Ur- sowie Erstaufführungen bewegt. Mit seinen bei-
den Spielstätten Stadttheater und Theater am Alten 
Markt sowie jährlich rund 500 Vorstellungen ist das 
Theater Bielefeld eines der größten Theater der Regi-
on, das auch überregionale Beachtung weit über die 
Grenzen Ostwestfalens hinaus genießt. Das Stadtthe-
ater, 1904 gegründet, wird im September 2006 nach 
zweijähriger Sanierung feierlich wieder eröffnet.

>	 Theater Bielefeld
Brunnenstraße 8
33602 Bielefeld
www.theater-bielefeld.de 
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Theater Bonn

Ein	vielfältiges,	spannendes	und	unterhaltsames	
Programm	stellt	das	Theater	Bonn	in	jeder	Spielzeit	
für	sein	Publikum	zusammen.	Im	Schauspiel,	das	auf	
der	großen	Bühne	der	Kammerspiele	Bad	Godesberg,	
in	der	intimen	Atmosphäre	der	Werkstatt	im	Opern-
haus	und	in	den	Raumbühnen	der	Halle	Beuel	prä-
sentiert	wird,	sind	sowohl	die	großen	Klassiker	als	
auch	zeitgenössische	Dramen	und	Komödien	zu	
sehen.	Im	Musiktheater	reicht	das	Angebot	von	
Barockwerken	über	italienische	Opern	bis	zu	experi-
mentellen	Aufführungen,	fl	ankiert	von	Operette,	
Musical	und	Kinderoper.	Das	Ensemble	des	Choreo-
graphischen	Theaters	Johann	Kresnik	zeigt	einzig-
artige	Tanz-Inszenierungen.	Spielstätte	ist	das	in	der	
Bonner	Innenstadt	direkt	am	Rhein	gelegene	Opern-
haus	mit	einem	Zuschauerraum	von	1.020	Plätzen.	

> Theater Bonn
Am Boeselagerhof 1
�3111 Bonn
www.theater.bonn.de
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Theater Dortmund 

Das Theater Dortmund gehört zu den größten Vier-
Sparten-Theatern Deutschlands und beansprucht 
nach über 100-jähriger Tradition einen Spitzenplatz 
unter den Bühnen des Ruhrgebiets. Mit Opernhaus, 
Schauspielhaus und Kinder- und Jugendtheater 	
bieten die städtischen Bühnen ihren Besuchern eine 
Vielzahl an Spielstätten, die mit ihrem vielfältigen 
Programm künstlerische Akzente weit über die Gren-
zen der Stadt hinaus setzen. Freunde des klassischen 
und modernen Schauspiels kommen hier ebenso auf 
ihre Kosten wie die Liebhaber von Oper, Operette, 
Kinderoper, Musical, Konzert und Ballett. Das Kin-
der- und Jugendtheater Dortmund ist neben dem 
Ostberliner caroussel theater mit 52 Jahren das ältes-
te Theater für Kinder und Jugendliche in Deutsch-
land.

>	 Theater Dortmund 
	 (Opernhaus/Schauspielhaus)

Kuhstraße 12
44137 Dortmund
www.theaterdo.de
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Theater Hagen 

Das	Theater	Hagen	zeigt	mit	seinem	Musiktheater-
Ensemble	die	ganze	Bandbreite	von	Oper,	Operette,	
Musical	und	Ballett.	Mit	regelmäßigen	Opern-Aus-
grabungen,	Ur-	und	Erstaufführungen	wirkt	das	
Theater	Hagen	weit	über	die	Region	hinaus.	Sinfonie-	
und	Kammerkonzerte	runden	das	musikalische	
Angebot	ab;	Sprechtheater	wird	von	Gastspielen	
abgedeckt.	Seit	sechs	Spielzeiten	besteht	mit	dem	
»LUTZ	–	junge	bühne	hAGEN«	ein	eigenes	Jugendthe-
ater,	das	mittlerweile	zu	den	am	meisten	beachteten	
Jugendbühnen	in	Deutschland	zählt.

> Theater Hagen
Elberfelder Straße 6�
�80�� Hagen
www.theater.hagen.de
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Theater Krefeld Mönchengladbach

Theaterbegeisterung hat am Niederrhein eine lange 
Tradition. Bereits im 18. Jahrhundert zog es die Bürge-
rinnen und Bürger der Städte Krefeld und Mönchen
gladbach zu den Brettern, die bekanntlich die Welt be-
deuten. Dies änderte sich auch nicht, als 1950 die bei-
den Städte die Gründung der »Vereinigten Städtischen 
Bühnen Krefeld und Mönchengladbach« beschlossen: 
Damit begann die Erfolgsstory des ersten deutschen 
Fusionstheaters, das mittlerweile weit über die Gren-
zen der Städte und der Region hinaus Beachtung fin-
det. Die »Theater-Ehe« besteht seit nunmehr 55 Jahren 
und ist Garant für ein vielfältiges Theaterangebot in 
Krefeld und Mönchengladbach: Ob Oper, Schauspiel, 
Ballett, Musical oder Kinder- und Jugendtheater – 
spannende und anregende Theater-Stunden sind in 
den beiden 800-Plätze-Häusern garantiert. Darüber 
hinaus bieten die Studiobühnen im Theater Mönchen
gladbach und in der Krefelder Fabrik Heeder aktu-
ellen Stücken und jungen Regisseuren ein eigenes, 	
für Experimente einladendes Forum.

>	 Vereinigte Städtische Bühnen 
	 Krefeld und Mönchengladbach 

Theaterplatz 3 
47798 Krefeld
www.theater-krefeld-moenchengladbach.de 
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Theater Oberhausen

Seit	2003	leitet	Intendant	Johannes	Lepper	das	Thea-
ter	Oberhausen	mit	den	drei	Spielstätten	Großes	
Haus,	Studio	99	und	der	Rauchbar.	Im	Spielplan	fi	n-
den	sich	überwiegend	klassische	und	moderne	Thea-
terstoffe,	die	Lust	machen	sollen	aufs	Denken	und	
auf	die	–	auch	moralische	–	Auseinandersetzung	mit	
unserer	Gegenwart.	Der	aktuellen	Dramatik	widmet	
sich	schwerpunktmäßig	das	TiP	(Theater	im	Pott)	
als	integriertes	Kinder-	und	Jugendtheater.	Zu	den	
Besonderheiten	des	Theaters	Oberhausen	gehört	
es,	neue,	ungewöhnliche	Spielorte	in	der	Stadt	zu	ent-
decken,	zum	Beispiel	den	Gasometer,	das	bekannte	
Industriedenkmal	und	Wahrzeichen	Oberhausens.

> Theater Oberhausen
Will-Quadfl ieg-Platz 1/Ebertstraße
�60�� Oberhausen
www.theater-oberhausen.de
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Theater und Philharmonie Duisburg

Das Theater Duisburg wurde 1912 erbaut und 1950 
wieder aufgebaut. Es bietet musikalische Bühnen-
werke, Schauspiel und Konzerte. Die Deutsche Oper 
am Rhein, eine Theatergemeinschaft der Städte Duis-
burg und Düsseldorf, präsentiert Opern, Operetten, 
Musicals und Ballette – auf weltweit geschätztem 	
Niveau. Fünf renommierte Bühnen aus NRW liefern 
Schauspiele für ein ganzjähriges Theatertreffen. Die 
Duisburger Philharmoniker gehören mit General
musikdirektor Jonathan Darlington an der Spitze	
zu den großen, traditionsreichen Orchestern in 
Deutschland.

>	 Theater und Philharmonie Duisburg 
Neckarstraße 1
47051 Duisburg
www.theater-duisburg.de 
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Theater und Philharmonie Essen 

Ein	Schauspiel,	das	im	ältesten	Theater	des	Ruhrge-
biets	seine	»große	Bühne«	und	seine	»Heldenbar«	
hat,	ein	Musiktheater,	das	in	einem	der	schönsten	
Opernhäuser	der	Moderne	seine	Gäste	aus	Nah	und	
Fern	begeistert,	ein	Orchester,	bei	dem	schon	Richard	
Strauss	und	Gustav	Mahler	am	Pult	standen,	eine	
Tanzcompagnie,	die	seit	Jahren	als	»bestes	Ballett	in	
NRW«	gilt,	und	ein	Konzerthaus,	in	dem	sich	die	
großen	internationalen	Orchester	ein	Stelldichein	
geben	–	das	alles	ist	die	Theater	und	Philharmonie	
Essen	GmbH,	kurz:	TUP.	Mit	mehr	als	1.300	Veran-
staltungen	jährlich	für	weit	über	500.000	Besucher	
bieten	die	fünf	Sparten	im	Aalto-Theater,	im	Grillo-	
Theater,	in	der	Casa	und	in	der	Philharmonie	Essen	
ein	volles	Programm	für	die	Bürgerinnen	und	Bürger	
der	künftigen	»Kulturhauptstadt	2010«.

> Theater und Philharmonie Essen GmbH
Opernplatz 10
��128 Essen
www.theater-essen.de
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Tonhalle Düsseldorf

1926 entstand am Rheinufer in Düsseldorf ein wun-
derschönes Planetarium. In den 70er Jahren wurde 
aus der stadtbekannten Halbkugel ein Konzertsaal, in 
dem sich das Publikum traf, um die unendlichen 
Weiten der Kultur auszuloten und sich dabei von in-
ternationalen Stars aus allen Genres begeistern zu 
lassen. Das reichte von Klassik über Jazz, Chanson 
und Soul bis zum Kabarett. Im Jahr 2005 rückten 	
erneut die Bauleute an. 26 Millionen Euro investierte 
2005 die Stadt in die Modernisierungsmaßnahmen, 
es war die größte Einzelinvestition in diesem Jahr 
überhaupt. »Die Anstrengungen«, so Intendantin 	
Vera van Hazebrouck, »haben sich gelohnt. Jetzt 	
besitzt Düsseldorf ein Konzerthaus, das höchsten 	
internationalen Ansprüchen gerecht wird.« 

>	 Tonhalle Düsseldorf
Ehrenhof 1
40479 Düsseldorf
www.tonhalle-duesseldorf.de 
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Traumzeit-Festival Duisburg 

Das	Traumzeit-Festival	fi	ndet	alljährlich	im	Sommer	
im	Landschaftspark	Duisburg-Nord,	einem	ehema-
ligen	Hüttenwerk,	statt.	Durch	die	Kombination	von	
hochkarätiger	Musik	und	einem	einmaligen	Veran-
staltungsort	hat	es	in	seiner	zehnjährigen	Geschichte	
einen	festen	Platz	in	der	deutschen	Festivalland-
schaft	erobert.	»Traumzeit«	begreift	sich	als	stilis-
tisch	offenes	Festival.	Neben	seinen	Schwerpunkten	
in	der	Jazz-	und	Weltmusik	überschreitet	es	die	
Grenzen	zu	Pop,	Klassik	und	Neuer	Musik.

> Duisburg Marketing GmbH
Bereich Festivalbüro
Königstraße �3
�70�3 Duisburg 
www.traumzeit-festival.de
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Verband deutscher Musikschulen

Der Verband deutscher Musikschulen (VdM) ist der 
Fach- und Trägerverband der rund 950 öffentlichen 
gemeinnützigen Musikschulen in Deutschland, an 
denen über eine Million Kinder, Jugendliche und 	
Erwachsene Woche für Woche unterrichtet werden. 
Die öffentlichen Musikschulen im VdM bieten an 
bundesweit 4.000 Standorten breit gefächerten 	
Unterricht vom Kleinkind- bis zum Seniorenalter für 
Stimme und Instrument, in Tanz und Musiktheater. 
Ihre Angebote umfassen Einzel-, Gruppen- und 	
Klassenunterricht, Bands und Ensembles aller Art. 
Sie garantieren Qualität durch bewährte, regelmäßig 
aktualisierte Unterrichtskonzepte, erprobte Unter-
richtsorganisation, durch fundiert ausgebildete und 
erfahrene Lehrkräfte und regelmäßige Qualitäts-
kontrolle und Qualitätsentwicklung. 

>	 Verband deutscher Musikschulen
Plittersdorfer Straße 93
53173 Bonn
www.musikschulen.de 
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Verband Deutscher Schulmusiker 

Der	Verband	Deutscher	Schulmusiker	e.	V.	ist	der	
bundesweit	stärkste	Fachverband	für	den	Musik-
unterricht	an	allgemein	bildenden	Schulen.	Er	setzt	
sich	besonders	für	die	Verbesserung	der	musika-
lisch-ästhetischen	Erziehung	ein.	Auf	Bundes-	wie	
Landesebene	engagiert	er	sich	kultur-	und	bildungs-
politisch	für	alle	Belange	der	schulischen	Musikpä-
dagogik	und	nimmt	dabei	vielfältige	Initiativen	und	
Beratungsfunktionen	wahr.	Der	VDS	unterstützt	
Lehrerfortbildungen	aller	Schularten	und	setzt	auf	
Bundesebene	mit	der	Bundesschulmusikwoche	und	
der	Bundesbegegnung	»Schulen	musizieren«	nach-
haltige	pädagogische	Akzente.

> VDS Bundesgeschäftsstelle
Weihergarten �
��116 Mainz
www.vds-musik.de



91

V

Von der Heydt-Museum Wuppertal

Das Von der Heydt-Museum ist seit 1902 im ehema-
ligen Rathaus Elberfeld untergebracht, das 1827 bis 
1842 von Johann Peter Kremer im klassizistischen 
Stil erbaut wurde. Neben niederländischer Malerei 
des 17. Jahrhunderts, deutscher und französischer 
Malerei der Romantik und des Impressionismus 	
bildet die Kunst des 20. Jahrhunderts einen Schwer-
punkt der Sammlung. Gut vertreten sind Expressio-
nismus, Fauvismus, Kubismus und mit weltbe-
kannten Werken insbesondere die 20er Jahre. 	
Das Museum bietet überdies einen repräsentativen 
Einblick in die Kunstentwicklung der zweiten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts bis in unsere Gegenwart. 

>	 Von der Heydt-Museum
Turmhof 8
42103 Wuppertal
www.von-der-heydt-museum.de 
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Wallraf-Richartz-Museum – 
Fondation Corboud Köln

Das	Museum	beherbergt	eine	der	wichtigsten	Samm-
lungen	mittelalterlicher	Kunst	weltweit	–	mit	Stefan	
Lochners	»Muttergottes	in	der	Rosenlaube«	als	
Höhepunkt.	Weitere	Highlights	sind	die	Malerei	des	
Barock	von	Rubens,	Rembrandt,	Murillo	bis	Boucher,	
die	deutsche	Romantik	sowie	der	französische	Rea-
lismus	und	Impressionismus.	Mit	der	Fondation	
Corboud	besitzt	das	Wallraf-Richartz-Museum	die	
umfangreichste	Sammlung	neo-impressionistischer	
Kunst	in	Deutschland.	Werke	von	van	Gogh,	Cézanne,	
Gauguin,	Bonnard,	Ensor	und	Munch	leiten	die	
Moderne	ein.

> Wallraf-Richartz-Museum
 Fondation Corboud

Obenmarspforten (am Kölner Rathaus)

Postadresse:
Martinstraße 3� 
�0667 Köln
www.museenkoeln.de/
wallraf-richartz-museum.de
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Westfälisches Landestheater 
Castrop-Rauxel

Das WLT bietet mit seinem Abendtheater und der 	
eigenen Sparte Kinder- und Jugendtheater (seit 1977) 
einen pluralistischen Spielplan für kleine und große 
Bühnen, sogar für Klassenzimmer oder Kindergär-
ten. Neben Klassikern, musikalischen Aufführungen, 
Boulevardstücken, Krimis, zeitgenössischen Stücken, 	
modernen Klassikern und Stücken mit Experimen-
tiercharakter werden Aufführungen für Kinder und 
Jugendliche der verschiedenen Altersgruppen ge-
zeigt. Außerdem verfügt das WLT seit Sommer 2002 
über eine komplette Freilichtbühne mit Spielfläche 
und Tribüne.

>	 Westfälisches Landestheater Castrop-Rauxel
Europaplatz 10 
44575 Castrop-Rauxel
www.westfaelisches-landestheater.de 
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Wuppertaler Bühnen

Die	Wuppertaler	Bühnen	bieten	Inszenierungen	der	
Sparten	Oper	und	Schauspiel.	Bis	zum	Abschluss	der	
Brandschutz-Sanierung	des	Opernhauses	(voraus-
sichtlich	Sommer	2008)	nutzen	beide	Sparten	sowie	
die	eigenständige	Tanztheater	Pina	Bausch	GmbH	
das	Schauspielhaus	als	Hauptspielstätte.	Daneben	
werden	kleinere	Spielorte	in	und	um	Wuppertal	so-
wie	die	Theater	in	Remscheid	und	Solingen	mit	Pre-
mieren	und	Gastspielen	bespielt.	Eine	zunehmende	
Rolle	spielen	auch	Koproduktionen	(u.		a.	mit	den	
Schwetzinger	Festspielen	und	dem	Staatstheater	
Mainz)	und	Gastspiele	(u.		a.	Gelsenkirchen,	Lever-
kusen,	Heilbronn).

> Wuppertaler Bühnen GmbH
Bundesallee 260
�2103 Wuppertal
www.wuppertaler-buehnen.de
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Zentrum für Internationale 
Lichtkunst Unna

Am Ankerpunkt Lindenbrauerei der »Route der 	
Industriekultur« verschmelzen Gastronomie, Kultur 
und Bildung zu einem großen Ganzen. Weithin sicht-
bares Wahrzeichen der ehemaligen Lindenbrauerei 
ist der 52 Meter hohe Schornstein, der mit seiner 
Lichtinstallation von Mario Merz auf das 2001 in den 
Kellergewölben der ehemaligen Braustätte eröffnete 
Zentrum für Internationale Lichtkunst hinweist. In 
den Gängen, Kühlräumen und Gärbecken entsteht 
durch die Arbeiten zehn international renommierter 
LichtkünstlerInnen eine geheimnisvolle Welt aus 
Licht und Schatten. Oberirdisch ist mit dem Zentrum 
für Information und Bildung als jüngste Institution 
(seit 2004) auf dem Brauereigelände eine innovative 
Kultur- und Bildungseinrichtung entstanden. 

>	 Zentrum für Internationale Lichtkunst Unna
Lindenplatz 1
59423 Unna
www.lichtkunst-unna.de 
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Mehr Kultur.
Wer die romantische Musik Schumanns oder die 	
ambitionierte Klangkunst liebt, wer beim Krimi am 
Samstag Morgen Gänsehaut hat, sich über die neues-
ten Kunstausstellungen und Theaterpremieren in
formieren will oder schwungvollen Jazz bevorzugt, 
ist beim wdr genau richtig. Kein anderer Sender ver-
steht es so erfolgreich, über Kultur zu informieren 
und mit seinen Radio- und Fernsehproduktionen 
selbst Kultur zu erzeugen. 

Allein das Kulturradio wdr 3 ist an mehr als 30 Kul-
tur- und Musikfestivals des Landes beteiligt und 	
sendet jährlich mehr als 300 Konzerte, vornehmlich 
aus NRW. Die Orchester und der Chor des wdr ver
anstalten rund 170 Konzerte pro Jahr, die meisten 	
davon in Nordrhein-Westfalen. 

Das wdr Sinfonieorchester Köln ist mit seinem 	
Chefdirigenten Semyon Bychkov zu einem auch 	
international gefragten Orchester geworden. Zahl-
reiche erfolgreiche Tourneen legen davon Zeugnis 	
ab. Der wdr Rundfunkchor Köln ist bekannt für sein 
hohes künstlerisches Niveau und sein großes Enga-
gement in der zeitgenössischen Musik. Mehr als 80 
Ur- und Erstaufführungen belegen seine erfolgreiche 
Tradition. Das mehrheitlich in wdr 4 beheimatete 
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wdr Rundfunkorchester Köln ist nicht nur in der 
Unterhaltung zu Hause. Schwerpunkte sind zwar 
Filmmusik, Musical und Operette, aber auch die 	
anspruchsvolle klassische Musik gehört zu seinem 
Repertoire. Die wdr Big Band Köln gilt als eines der 
weltbesten Jazzensembles. Sie begeistert ihr Publi-
kum sowohl mit populärem Jazz als auch mit expe
rimentierfreudigem Crossover. 

Alle Programme des Hörfunks und die Klangkörper 
des wdr setzen sich in vielfältiger Weise für den 
Nachwuchs und die Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen ein. wdr 5 bietet mit den Sendungen Bären­
bude und Lilipuz die zentralen Kinderprogramm
angebote, aber auch die Preise, die das Kulturradio 	
wdr 3 mit seinen Kulturpartnern vergibt (u.a.: 	
Deutscher Klangkunst-Preis, Offene Ohren Preis, 
Wettbewerb Musik gewinnt, Leopold und Poldi) 	
sowie die eigenen wdr-Preise (u. a.: wdr-Jazzpreis, 
Deutscher Hörbuchpreis) und die engagierten 	
Kinder- und Jugendkonzertprojekte der Klangkörper 
sorgen für Impulse in der Nachwuchsförderung.

Auch das »wdr-Musikfest«, das abwechselnd im 
Rheinland und Westfalen stattfindet, hat das Ziel 	
der Musikförderung. Das in der Tradition der Rhei-
nischen Musikfeste stehende Musikfest wird von 
wdr 3 in Kooperation mit den Regionen des Landes 
organisiert und findet stets unter Beteiligung der 
wdr-Klangkörper statt.

Maßgeblich durch den wdr getragen sind ebenfalls 
die international renommierten Musikfestivals der 
Alten und der Neuen Musik, die »Tage alter Musik in 
Herne« und die »Wittener Tage für neue Kammermu-
sik«. Ihre Konzerte finden jeweils landes- und bundes
weite Verbreitung durch die Ausstrahlung in wdr 3.

Mit dem »Kulturpolitischen Forum wdr 3«, das an 
wechselnden Orten in NRW gemeinsam mit wdr 3-
Kulturpartnern stattfindet, hat auch die kulturpoli-
tische Diskussion einen festen Platz im Programm-
angebot des wdr erhalten.
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Auch Autoren, Schauspieler, Übersetzer und Produ-
zenten der Wortformen werden durch die Kulturpro-
duktionen des wdr in hohem Maße getragen. Rund 
600 Hörspiele sendet das wdr-Radio jährlich in Eins 
Live, wdr 3 und wdr 5 – und sie erfreuen sich wach-
sender Beliebtheit, wie man auch am Boom des Hör-
buchmarktes erkennen kann. Mehr als 100.000 Hörer 
hat die Hörspielreihe Lauschangriff auf Eins Live, die 
in Kooperation mit der ebenfalls jungen Reihe wdr 3 
open: pop drei entsteht.

Aktuelle Kulturberichterstattung ist neben der 	
Produktion von Kultur ein ebenso wichtiger Faktor 
für die Kulturlandschaft NRW. Mit sechs Stunden 
werktäglicher aktueller Kultur bietet wdr 3 in Mosaik 
und Resonanzen die zentrale Anlaufstelle für alle Kul-
turinteressierten des Landes. wdr 5 ergänzt dieses 
Angebot mit dem Magazin Scala. Eins Live und wdr 2 
berichten ebenfalls über ausgewählte Kulturereig-
nisse und Publikationen des Buchmarktes. 

Auch in der Landes- und Regionalberichterstattung 
des wdr Fernsehens ist die Kultur präsent. Zentraler 
Sendeplatz für die Kulturberichterstattung im wdr 
Fernsehen ist jedoch eindeutig die west.art sowie 
west.art am Sonntag.

Insgesamt senden alle ard-Fernsehanstalten zusam-
men mehr als 34 Stunden Kulturprogramm am Tag – 
und das in bester Qualität. Mit Titel, Thesen, Tempe­
ramente steuert der wdr zehn Mal im Jahr zu einem 
ebenso interessanten wie wichtigen Kulturmagazin 
im Ersten bei. Das wdr Fernsehen ist zudem am 
deutsch-französischen Kulturprogramm arte und 
gemeinsam mit österreichischen und schweize-
rischen Fernsehanstalten an 3sat beteiligt. eins  
festival, das digitale Kulturprogramm der ard, 	
leitet der wdr für die ard ebenso wie den Ereignis- 
und Dokumentationskanal phoenix, der einen 	
bedeutenden Beitrag zur politischen Kultur in 	
unserem Lande leistet.

Zum guten Fernsehen gehören gute Fernsehfilme. 
Und die gibt es vom wdr seit jeher mehr als genug. 
Das begann mit Soweit die Füße tragen im Jahre 1959 
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über Rainer Werner Fassbinders Berlin Alexander­
platz im Jahre 1984, dem Dreiteiler Heimat von Edgar 
Reitz bis zu den neuen Fernsehfilmen wie Wehner, 
Jahrestage, Die Manns, Mein Vater, Der Untergang 
oder Speer und Er.

Unser Kulturleben braucht nicht zuletzt gutes Kino. 
Dazu hat der wdr ebenfalls beigetragen. Fast jeder 
erinnert sich an Das Boot oder an Paris, Texas – 	
Erfolgsfilme, die der wdr mit produziert hat. In den 
70er Jahren waren es Rainer Werner Fassbinders 
Filme, wie Die Ehe der Maria Braun, die Furore mach-
ten. Und in neuer Zeit hat der wdr mit Streifen wie 
Lola rennt, Good Bye, Lenin!, Der Untergang und 	
Alles auf Zucker ein großes Publikum für Qualitäts-
programme begeistert.

Schließlich beinhaltet auch das Internet-Angebot des 
wdr zahlreiche interessante Kulturinformationen. 	
Es weist auf bemerkenswerte Kulturprogramme von 
Radio und Fernsehen hin, informiert über Vernissa-
gen und Premieren und gibt Einblicke in das Leben 
und Wirken international bekannter Künstler. Die 
Kulturberichterstattung im Netz ist heute ein selbst-
verständliches Angebot, da mehr als die Hälfte der 
Deutschen das Internet regelmäßig als Informations-
quelle nutzt.

Wie stark der wdr im Kulturleben Nordrhein-West-
falens verankert ist, zeigen die wdr 3-Kulturpartner-
schaften, die vor rund fünf Jahren ins Leben gerufen 
wurden. Fast alle großen und qualitativ anspruchs-
vollen Kultureinrichtungen sind Partner des wdr-
Kulturradios. Sich gegenseitig bei der Gewinnung 
von Publikum zu unterstützen, ist das Ziel dieser 	
Allianz. Aber es geht dabei auch darum, der Kultur 
neue Impulse zu geben und ihr in Zeiten knapper öf-
fentlicher Kassen ein stärkeres Gewicht zu verleihen. 
Das Kulturpartnerfest am 2. September, das an sechs 
Orten in NRW auf 20 Bühnen gleichzeitig stattfindet, 
ist ein Zeichen dieser Stärke. Ihre Basis ist das Kultur
radio des wdr. 



Montag bis Freitag

	 0.00	 Nachrichten, Wetter
	 0.05	 ard-Nachtkonzert
	 	 2.00, 4.00, 5.00
	 	 Nachrichten, Wetter

	 6.00	 Nachrichten, Wetter 
	 6.05	 Mosaik
	 	 7.00 Themen des Tages
	 	 7.50 Kirche in wdr 3
	 	 8.00 Nachrichten, Wetter

	

	 9.00	 Nachrichten, Wetter
	 9.05	 Klassik Forum
	 	 11.45 ZeitZeichen	

	 12.00	 Nachrichten, Wetter
	 12.05	 wdr 3 am Mittag
	 	 13.00 Themen des Tages
	 	 14.45 HörZeichen		

	 15.00	 Nachrichten,Wetter
	 15.05	 Musikpassagen

	

	 17.00	 Nachrichten,Wetter
	 17.05	 Resonanzen
	 	 18.00 Themen des Tages
	 	 19.00 Nachrichten,Wetter
	 	 19.45 TagesZeichen

	

	 20.00	 Nachrichten,Wetter
	 20.05	 wdr 3 Konzert 		   	

	 22.00	 wdr 3 Wort	 	
	 	 Mo: wdr 3 Phon
	 	 Di: wdr 3 Diskurs
	 	 Mi: wdr 3 Hörspiel
	 	 Do: wdr 3 ART

	 23.00	 Nachrichten,Wetter
	 23.05	 wdr 3 open:
	 	 Mo: pop drei
	 	 Di: SoundWorld
	 	 Mi: Studio Elektron. Musik
	 	 Do: WortLaut
	 	 Fr: FreiRaum

	 wdr 3: Klänge für Entdecker.

Wir präsentieren das ganze Spek-
trum der anspruchsvollen Musik 	
von Klassik über Jazz, Weltmusik, 
Neue Musik bis zur Akustischen 
Kunst: Oft gehörte Klassiker und 
kaum bekannte Schätze, große 	
Namen und vielversprechende 	
Talente, Live-Musik aus ersten 	
Häusern weltweit und aus NRW. 	
Alle Konzerte des wdr Sinfonie
orchesters Köln und ambitionierte 
Projekte der wdr Big Band und 	
des Rundfunkchores.

	 wdr 3 Konzert, Mo-Sa, 20.05 Uhr
	 Musikpassagen, Mo-Fr, 15.05 Uhr
 
	 wdr 3: Hört aufs Wort. 

Künstlerische Features, fesselnde 
Hörspiele, moderne Literatur, her-
ausragende Theateraufführungen, 
Kulturpolitische Diskussionen, 	
Berichte, Kommentare und Rezen-
sionen zum aktuellen Geschehen 	
in Kultur und Gesellschaft – Radio 
für Zuhörer.

	 wdr 3 Wort, Mo-Do 22 Uhr
	 Gutenbergs Welt, Sonntag 12.05 Uhr
	 wdr 3 PHON, Sonntag 15.o5 Uhr
	 Forum wdr 3, Sonntag 19.05 Uhr

	 wdr 3: Überraschend ohne Grenzen.

Hören Sie, wie aufregend und anre-
gend sich Töne und Texte, Musik und 
Literatur verknüpfen lassen. Entdec-
ken Sie Unbekanntes und erleben 	
Sie Ungewohntes: Wortsendungen 
mit Musik, Musik mit Hintergrund-
infos, Sendungen zu überraschenden 
Stichworten. Entwickeln Sie mit asso-
ziativen Verknüpfungen eine neue 
Kultur des Hörens: Musik, Wort, 
Klanginseln, Geräusche – Staunen 
garantiert.

	 wdr 3.pm, Samstag, 15.05 Uhr
	 wdr 3 open, täglich 23.05 Uhr

	 wdr 3: Kulturlandschaft NRW.

Live und sechs Stunden: 	
Kultur aktuell

	 wdr 3 Mosaik, 	
	 Mo-Sa 6.05 bis 9 Uhr
	 wdr 3 Resonanzen, 	
	 Mo-Fr 17.05 bis 20 Uhr

Programmschema
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Montag bis Freitag

	 0.00	 Nachrichten, Wetter
	 0.05	 ard-Nachtkonzert
	 	 2.00, 4.00, 5.00
	 	 Nachrichten, Wetter

	 6.00	 Nachrichten, Wetter 
	 6.05	 Mosaik
	 	 7.00 Themen des Tages
	 	 7.50 Kirche in wdr 3
	 	 8.00 Nachrichten, Wetter

	

	 9.00	 Nachrichten, Wetter
	 9.05	 Klassik Forum
	 	 11.45 ZeitZeichen	

	 12.00	 Nachrichten, Wetter
	 12.05	 wdr 3 am Mittag
	 	 13.00 Themen des Tages
	 	 14.45 HörZeichen		

	 15.00	 Nachrichten,Wetter
	 15.05	 Musikpassagen

	

	 17.00	 Nachrichten,Wetter
	 17.05	 Resonanzen
	 	 18.00 Themen des Tages
	 	 19.00 Nachrichten,Wetter
	 	 19.45 TagesZeichen

	

	 20.00	 Nachrichten,Wetter
	 20.05	 wdr 3 Konzert 		   	

	 22.00	 wdr 3 Wort	 	
	 	 Mo: wdr 3 Phon
	 	 Di: wdr 3 Diskurs
	 	 Mi: wdr 3 Hörspiel
	 	 Do: wdr 3 ART

	 23.00	 Nachrichten,Wetter
	 23.05	 wdr 3 open:
	 	 Mo: pop drei
	 	 Di: SoundWorld
	 	 Mi: Studio Elektron. Musik
	 	 Do: WortLaut
	 	 Fr: FreiRaum

Samstag

	 0.00	 Nachrichten, Wetter
	 0.05	 ard-Nachtkonzert
	 	 2.00, 4.00, 5.00
	 	 Nachrichten, Wetter

	 6.00	 Nachrichten, Wetter
	 6.05	 Mosaik
	 	 7.00 Themen des Tages
	 	 7.50 Kirche in wdr 3
	 	 8.00 Nachrichten, Wetter

	 9.00	 Nachrichten, Wetter
	 9.05	 Klassik Forum
	 	 11.45 ZeitZeichen

 	 12.00	 Nachrichten, Wetter
	 12.05	 wdr 3 am Mittag
	 	 13.00 Themen des Tages
	 	 14.45 HörZeichen		

	

	

	 15.00	 Nachrichten, Wetter
	 15.05	 wdr 3.pm

	

	 18.00	 Themen des Tages
	 18.15 	Vesper
	 	 19.00 Nachrichten, Wetter
	 	 19.05 Gedanken zur Zeit

	

	 20.00	 Nachrichten, Wetter
	 20.05	 wdr 3 Konzert 

	 22.00	 wdr 3 Nachtmusik

	 23.00	 Nachrichten, Wetter
	 23.05	 wdr 3 open:
	 	 Studio Akustische Kunst

Sonntag

	 0.00	 Nachrichten, Wetter
	 0.05	 ard-Nachtkonzert
	 	 2.00, 4.00, 5.00
	 	 Nachrichten, Wetter
	
	 6.00	 Nachrichten, Wetter
	 6.05	 wdr 3 am Sonntagmorgen
	 	 7.00, 9.00, 10.00
	 	 Nachrichten, Wetter
	 	 8.30 Lebenszeichen
	 	 9.05 Geistliche Musik
	 	 11.45 ZeitZeichen

	
	

		   

	 12.00	 Nachrichten, Wetter
	 12.05	 Gutenbergs Welt
	 	  

	 13.00	 Themen der Zeit
	 13.15	 wdr 3 am Mittag		   

	 15.00	 Nachrichten, Wetter
	 15.05	 wdr 3 Phon

	 16.00	 Musikhaus wdr 

	 18.00	 Themen des Tages
	 18.15	 Ariadne 

	 19.00	 Nachrichten, Wetter
	 19.05	 Forum wdr 3	

 	20.00	 Nachrichten, Wetter
	 20.05	 Bühne: Radio	 	  

	 23.00	 Nachrichten, Wetter
	 23.05	 wdr 3 open: 
	 	 Studio Neue Musik
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Kontakte 

Programmleitung:		
Prof.	Karl	Karst

Büro	der	Programmleitung:	
Sylvia	Schmeck,	Telefon	0221	220	3180/1
Cihan	Büke,	Telefon	0221	220	3182
Fax	0221	220	4680

Programmkoordination:	
Thomas	Reinke

Programmgruppe	Wort:	
Wolfgang	Schiffer

Programmgruppe	Musik:		
Werner	Wittersheim

Sendungen Aktuelle Kultur wdr 3:

Mosaik	(6.05-9.00	Uhr)	
mo-sa

Resonanzen	(17.05-20.00	Uhr)	
mo-fr

E-Mail

wdr3@wdr.de

mosaik@wdr.de

resonanzen@wdr.de

tageszeichen@wdr.de

wdr 3-Hörertelefon: 0180 5678 333
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Empfang 

wdr 3 via UKW 

Empfangsgebiete	 MHz

Aachen/Euregio  . . . . . . . . . . . . . . . .                  95,9 
Eifel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                            96,3

   Monschau  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      98,2

Kölner Bucht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    93,1 
Bergisches Land  . . . . . . . . . . . .            95,1/98,1

   Rhein.-Berg.Kreis  . . . . . . . . . . . . . . .              93,1 
Rhein/Ruhr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     95,1

   Kleve  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                          97,3

Dortmund  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       95,1

Münsterland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     89,7

   Ibbenbüren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     97,3

Sauerland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        98,1

   Arnsberg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       97,5

   Schmallenberg  . . . . . . . . . . . . . . . .                  97,8

Siegerland/

Wittgensteiner Land  . . . . . . . . . . . .              88,7

   Siegen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         98,4 
Ostwestfalen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    97,0

   Bad Oeynhausen  . . . . . . . . . . . . . .                92,7

   Höxter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         95,2

   Lübbecke  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      91,7

   Warburg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       94,3

wdr 3 via Satellit

Wie Sie uns via Satellit über DVB-S Radio 

und ADR – Astra digital Radio oder im Rahmen 

von ard Digitalhören können, erfahren Sie 

im Internet über: www.wdr.de/radio

wdr 3 via Kabel 

Kabel-Frequenzinformationen erhalten 

Sie bei Ihrem örtlichen Kabelbetreiber.

wdr 3 via Internet 

wdr 3 Live-Streaming rund um die Uhr 

über: www.wdr3.de

Technische Hotline  

01805 678090
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Lippisches 
Landesmuseum
Leitung: Prof. Dr. Rainer 
Springhorn 
Ansprechpartner:
Monika Goedecke

Landestheater Detmold
Leitung: Kay Metzger
Ansprechpartner: 
Dr. Christian Katschmann 
Peggy Pfaff  

Ulrike Ries-Augustin
Hanna Kutzner 
wdr-Öffentlichkeitsarbeit   

KoordinatorInnen des 
wdr 3-Kulturpartnerfestes 
am 2. September 2006

Duisburg

Stiftung Wilhelm 
Lehmbruck Museum 
Zentrum internationaler 
Skulptur
Leitung: Dr. Christoph 
Brockhaus
Ansprechpartner:
Christian Gänsicke

Theater und 
Philharmonie Duisburg
Leitung: Dr. Alfred Wendel   
Ansprechpartnerin:
Kornelia Kerth-Jahn

Achim Freudenberg
wdr-Öffentlichkeitsarbeit  
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Stiftung Zeche Zollverein
Leitung: Jolanta Nölle
Ansprechpartner:
Fabian Lasarzik
Ute Durchholz
Jan Pauly

Annegret Weber
wdr-Öffentlichkeitsarbeit  

Köln

Kulturradio wdr 3
Gesamtkoordination 
des wdr 3-Kultur-
partnerfestes:
Prof. Karl Karst
Ansprechpartnerin:
Sylvia Schmeck
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Skulpturenmuseum 
Glaskasten Marl
Leitung: Dr. Uwe Rüth
Ansprechpartner:
Claudia Frank

Ruth Küsgens 
Nadine Anstötz
wdr-Öffentlichkeitsarbeit  

Münster

Städt. Bühnen Münster
Leitung: Wolfgang Quetes
Ansprechpartner:
Wolfgang Türk

Kulturbüro Münsterland 
Aktion Münsterland e.V.
Leitung/Ansprechpartner:
Guido Froese

Martina Ewringmann
Sandra Zolnowski 
wdr-Öffentlichkeitsarbeit  
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Bildnachweise

Titel (v. l. n. r.): © Matthias 
	 Duschner/Stiftung Zoll-
	 verein, wdr/Martin Eggert, 	
	 Michael Hörnschemeyer, 	
	 Lippisches Landesmuseum 
	 Detmold, Klassikfestival 
	 Betriebs GmbH, 
	 W. J. Hannappel, Essen
S. 8 	 © Akademie Remscheid
S. 9 	 © Barbara Frommann
S. 10 	 © Beethoven-Haus 
S. 11 	 © Theater Titanick 
S. 12 	 © Rüdiger Block, Hürth
S. 13 	 © Bühnen Köln
S. 14 	 © Jung foto Design 
	 (Holger Jung) 
S. 15	 © Hochschule für Musik 
	 Köln/Horst Schmeck
S. 16 	 © Creole NRW
S. 17 	 © DASA, Dortmund
S. 18 	 © BJO 
S. 19 	 © Deutsche Oper am Rhein/
	 Eddy Straub
S. 20 	 © Sonja Rothweiler 
S. 21 	 © Peter Wieler, Essen 
S. 22 	 © Landestheater Detmold/
	 Rainer Worms
S. 23 	 © Klaus Fuchs und Archiv 
S. 24 	 © Lars Langemeier 
S. 25 	 © Medienzentrum der Stadt 
	 Wuppertal/Antje Zeis-Loi
S. 26 	 © Internationale Blech-
	 bläser-Tage Moers
S. 27 	 © 2003 Westfälischer 
	 Anzeiger, Hamm
S. 28 	 © Klavier-Festival Ruhr 
	 (KFR)
S. 29 	 © Kölner Dommusik 
S. 30 	 © Getty/Mohr Design
S. 31 	 © KölnMusik/Jörg Hejkal
S. 32 	 © Live on Stage-
	 Bildagentur/Hedwig Weimer 
S. 33 	 © Rheinisches 
	 Bildarchiv Köln 
S. 34 	 © Daniel Sumesgutner
S. 35 	 © Suna Göncü/
	 Ursula Kaufmann
S. 36 	 © Isaac Julien, 2004
S. 37 	 © Kultursekretariat NRW 
	 Gütersloh
S. 38 	 © Ferdinand Ullrich
S. 39 	 © Presseamt der 
	 Stadt Bochum
S. 40 	 © U. Herborg-Oberhäuser
S. 41 	 © AKD-online.de
S. 42 	 © Burghofbühne Dinslaken 
S. 43 	 © Rainer Worms 
S. 44 	 © Landestheater in NRW
S. 45 	 © Ludger Ströter
S. 46 	 © Lippisches Landes-
	 museum Detmold
S. 47 	 © Literaturbüro 
	 Ostwestfalen-Lippe 
S. 48 	 © Anne Gold, Aachen
S. 49 	 © LudwigGalerie 
	 Schloss Oberhausen 
S. 50 	 © Peter Vesper
S. 51 	 © Thomas Mayer

S. 52 	 © Oliver Heisch
S. 53 	 © RBA/Marion Mennicken 
S. 54 	 © Museum für Kunst 
	 und Kulturgeschichte 
	 Dortmund/
	 Madeleine M. Albrecht
S. 55 	 © Rheinisches Bildarchiv 	
	 Köln/Helmut Buchen
S. 56 	 © Christoph Schuhknecht 
S. 57 	 © Museum Kurhaus Kleve 
S. 58 	 © Museum Ludwig 
S. 59 	 © RBA Köln/W. Meier
S. 60 	 © Foto Majer-Finkes/
	 Rudolf Finkes
S. 61 	 © NRW KULTURsekretariat 
S. 62 	 © Kulturbüro Iserlohn
S. 63 	 © Rheinisches Bildarchiv 	
	 Köln 
S. 64 	 © Holger Knauf 
S. 65 	 © Römisch-Germanisches 
	 Museum/Axel Thünker 	
	 DGPh
S. 66 	 © Sophie Jung 
S. 67 	 © Ruhrlandmuseum Essen/	
	 Jens Nober 
S. 68 	 © Birgit Hupfeld
S. 69 	 © Nikolaus Heidelbach 
S. 70 	 © Skulpturenmuseum 
	 Glaskasten Marl 
S. 71 	 © Henner Flohr 
S. 72 	 © H. Bardenhagen/
	 Stadtmuseum 2006 
S. 73 	 © Haus der Geschichte 
	 der Bundesrepublik/
	 Axel Thünker, 
	 Michael Jensch
S. 74 	 © Thomas Riehle/artur 
S. 75 	 © Stiftung Zollverein/ 	
	 Matthias Duschner
S. 76 	 © Teo Otto Theater 
S. 77 	 © Carl Brunn 
S. 78 	 © Andreas Köhring
S. 79 	 © Theater Bielefeld 
S. 80 	 © Thilo Beu
S. 81 	 © Markus Steur, Dortmund 
S. 82 	 © Foto Kühle, Hagen 
S. 83 	 © Matthias Stutte 
S. 84 	 © Sven Meurer
S. 85 	 © Theater Duisburg/ 
	 Sascha Kreklau 
S. 86 	 © Harald Reusmann 
S. 87 	 © Tonhalle/T. Riehle 
S. 88 	 © Volker Beushausen
S. 89 	 © Folkwang Musikschule 
	 Essen 
S. 90 	 © Helbling Verlag GmbH
S. 91 	 © Von der Heydt-
	 Museum Wuppertal 
S. 92 	 © Wallraf-Richartz-Museum 	
	 – Fondation Corboud Köln
S. 93 	 © Volker Beushausen
S. 94 	 © Michael Hörnschemeyer 
S. 95 	 © Claudia Keuchel
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